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Des HSreihandels Paradies.
Es iſt ein ſelbſtverſtändlicher freihändleriſcher Glaubens

ſatz, daß auf der Reiſe von Berlin ins Schlaraffenland die
Stadt London eine der letzten Stationen bildet. „Der
engliſche Beamte, Handwerker, Arbeiter“ ſo beginnt ja
der tyviſche freihändleriſche Leitaufſatz „vermag ſich beſſer
zu ernähren als der deutſche Konſument, weil es in Groß-
britannien keine oſtelbiſchen Agrarier gibt, die mit Hilfe
der von ihnen beherrſchten Geſetzgebung den Jnlandspreis
für Fleiſch verteuern, ausländiſches Fleiſch aber aus-
ſperren.“ Der Engländer ſelbſt freilich weiß und
ſieht von dieſen paradieſiſchen Verhältniſſen nichts. Er
ſet Kommiſſion auf Kommiſſion ein, um die Gründe der

ſtetigen Verteuerung der Lebenshaltung
zu erforſchen, und während dieſe Ausſchüſſe ausdauernd
tagen, hat er immer tiefer in die Taſche zu greifen, um den
ſteigen den Unkoſten der Lebenshaltung ge-
recht zu werden. Die Freihandelsblätter verſchweigen dieſe

Entwicklung keineswegs. Bald ſteht im „Berliner Tage-
blatt“ zu leſen, mit dem Rindfleiſch dürfte in London auch
das an ſich ſchon faſt unerſchwingliche Schweinefleiſch, das
fade, ſüßliche Kaninchenfleiſch und das als gaſtronomiſches
Wahrzeichen Britanniens geltende Hammelfleiſch teurer
werden, bald weiß die „Weſer-Zeitung“ zu berichten, zur
Abwehr gegen die Fleiſchteuerung plane man jenſeits des
Kanals die Einfuhr von Magervieh aus Kanada, das auf
den „ungenutzt daliegenden weiten Weideflächen“ Englands
gemäſtet werden ſolle, womit zugleich die ſtarke Arbeits-
loſigkeit gemindert werden könne, und bald müſſen auch
ſozialdemokratiſche Blätter einräumen, daß in England die
Preiſe für die wichtigſten Nahrungsmittel der Arbeiter eine
ſtändig zunehmende Erhöhung erfahren. Meiſt
findet man dieſe beredten Zugeſtändniſſe freilich an ver
ſtekker Stelle der Beilage oder im Handelsteil, und das
Grundthema des Leitaufſatzes auf der erſten Seite bleibt
doch: „Der Schutzzoll und die Junker ſind an allem ſchuld.“

Forſcht man nach amtlichen engliſchen Dar-
ſtellungen über die geſteigerten Koſten der allgemeinen
Lebenshaltung in Großbritannien und dem nicht-engliſchen
Ausland, ſo findet man aus früheren Jahren insbeſondere
eine ſtatiſtiſche Arbeit des engliſchen Handelsamtes über
die Lage der arbeitenden Klaſſen in den großen Städten.
Sie läßt keinen Zweifel darüber, daß die Teuerung
eine internationale Erſcheinung iſt, die auch
keine billige, freihändleriſche Jnſel duldet. Jn ihren Ver-
gleichen ſchneidet Deutſchland noch nicht ein
mal ſchlecht ab. Stiegen nämlich nach den Berech-
nungen des engliſchen Handelsamtes die Lebensmittelpreiſe

in Deutſchland in der Zeit von 1896 bis 1907 um
22 v. H., ſo machte die Steigerung in NewYork noch
etwas mehr aus, und in Kanada wurde ſie auf 30 bis
35 v. H. bemeſſen. England ſelbſt wird ungefähr dieſelbe
Preisſteigerung zugeſprochen wie Deutſchland, und dieſe
intereſſante Angabe iſt durch unleugbar zuverläſſige Nach
weiſe geſtützt.

Die Erinnerung an jene Veröffentlichungen des eng
liſchen Handelsamtes belebt ſich jetzt von ſelbſt, weil dieſe

Behörde nunmehr mit einer Neuauflage ihrer Er-
mittelungen hervortritt. Die neuen Unterſuchungen
gelten für 88 Städte, erſtrecken ſich auf Miets-, Lebens-
mittel- und Kohlenpreiſe, ſowie auf Lohnſätze, und ermög
lichen Vergleiche mit den Angaben der früheren Stati-
ſtik. Bezeichnenderweiſe lautet das Ergebnis dahin, daß in

England ſeit 1905 die Koſten der Lebenshaltung
ſtark, die Löhne aber nur gering geſtiegen ſind.
In Zahlen: Die Kleinhandelspreiſe der Lebensmittel und
der Kohle erhöhten ſich ſeit 1905 um 13 Prozent, während
ſich im Bau, Maſchinenbau- und Buchdruckgewerbe die
Whne nur um 3,83, für Hilfsarbeiter ſogar nur um
3,25 v. H. erhöhten. Während alſo im Deutſchen
Reich man denke z. B. an die neueſten Aufſtellungen
über die Verhältniſſe in den Krupp Werken die Lohn
ſteigerung die Lebensmittelpreiserhöhung bei weitem
übertrifft, haben die in England ermöglichten Lohn-
aufbeſſerungen bei weitem nicht zugereicht, die höheren
Koſten der Lebenshaltung auch nur auszugleichen. Be-
kanntlich hatten in den beiden Vorjahren die Streiks der
Transportarbeiter und Eiſenbahner, der Kohlenbergleute angeboten worden.

und der Londoner Hafenarbeiter denn auch ihre eigentliche
Wurzel in dem durch die Haushaltsbücher beſtätigten
Empfinden der Arbeiter, mit ihrem Einkommen gegen-
über der verteueren Lebenshaltung zurückgeblieben
zu ſein. Die beſprochene Statiſtik erneuert dieſen Beweis
und bildet damit, wenn auch vermutlich erſt für die Zeit
einer ſpäteren Aufwärtsentwicklung der Weltkonjunktur,
den Quell für abermalige ſchwere Erſchütterungen des eng-
liſchen Wirtſchaftslebens.

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß das führende

ſozialdemokratiſche Blatt über die trübe Lage der
engliſchen Arbeiter, wenn auch an etwas verſteckter Stelle,
durchaus ſachgemäß berichtet. Sein Londoner Gewährs-
mann ſteigt ſogar beherzt in die Einzelheiten hinein und
ſtellt z. B. feſt, daß ſeit 1905 folgende Preiſe ſtiegen: Kar-
toffeln um 46,1, Speck um 32.1, Brot um 15,3 und
Mehl um 15,1 v. H. Von beſonderem Jntereſſe ſind dabei
die Fleiſchpreiserhöhungen. Ziehen in Deutſchland die
Viehpreiſe an, ſo rufen bekanntlich nicht nur die großen
Schiffahrtsgeſellſchaften mit ſehr geſchäftigem Eifer nach
Gefrierfleiſch, ſondern der ganze Freihandelschor ſtimmt
ein, und nationalliberale Blätter, wie die „Köln. Ztg.“,
ſtellen die Begleitung. Der Londoner „Vorwärts“-Brief
aber zeigt, daß das importierte Rindfleiſch ge
nau wie das einheimiſche (engliſche) um
9,5 v. H. ſtieg, und daß die Preiserhöhung beim im-
portierten Hammelfleiſch mit 11 v. H. über die des
ein heimiſchen (6,1 v. H.) noch hinausging.
Nimmt man freilich zur Kenntnis, daß allein in den beiden
jüngſten Jahren die Frachtſätze von Auſtralien nach Eng-
land um 36 und die aus Argentinien um 147 v. H.
emporgeſchnellt ſind, ſo ſind die Preisklettereien juſt beim
Gefrierfleiſch begreiflich; bringt dieſes doch als weitere
unerfreuliche Begleiterſcheinung eine neue Vermehrung
der preisſteigernden Zwiſchenhandelsfaktoren.

Alles in allem iſt nunmehr auch das ſozialdemo-
kratiſche Zentralorgan ein beredter Zeuge dafür, um
wieviel ſchlechter es den Arbeitern im frei-
händleriſchen England, und um wieviel beſſer es den
Arbeitern im ſchutzzöllneriſchen Deutſchland geht.
Natürlich wird die „deutſche“ Sozialdemokratie gleichwohl
fortfahren, den Schutzzoll als Vater aller Uebel zu ver-
läſtern, und ſich redlich bemühen, die wahrheits-
getreue Schilderung des „Vorwärts“Briefes aus dem
teuren Freihandelsland möglichſt ſchnell in Ver
geſſenheit zu bringen

Aus dem Wahlkampfe
in Ragnit-Pillkallen.

Mit welchen Mitteln die Liberalen in Ragnit-
Pillkallen gegen die konſervative Partei agitieren, beweiſen
die folgenden beiden Berichtigungen, die der konſer-
vative Landtagsabgeordnete v. Plehwe-Dwariſchken
veröffentlicht, um gewiſſen böswilligen verleumderiſchen
Ausſtreuungen den Garaus zu machen. Beide Berich-
tigungen ſind lehrreiche Urkunden aus der Geſchichte der
liberalen Wahlagitation:

1. Die „Tilſiter Allgemeine Zeitung“ ſowie die „Til-
ſiter Zeitung“ veröffentlichen in Nr. 190 unter der Ueber-
ſchrift „Die Schnapswahl“ folgendes:

Auch bei der gegenwärtigen Wahl ſpielen Bier und Schnaps
wieder die Hauptrolle unter den geiſtigen Waffen der Konſer-
vativen. Als Beweis diene folgender Brief eines Partei-
freundes:

„Parteifreunde! Jch halte es für meine Pflicht, Jhnen
mitzuteilen, daß am letzten Sonnabend, den 2. Auguſt, der
Parteiſekretär der konſervativen Partei in Dwariſchken, Poſt
Schirwindt, nach einer derartigen Verſammlung am Ort den
Leuten fünf Achtel Bier und 15—-20 Liter Schnaps geſtiftet hat,
ſo daß unter den Leuten allgemeine Trunkenheit herrſchte. Jch
bin der Meinung, daß der obige Herr dies noch des öfteren
machen wird, um ſich ſeine Leute auf dieſe Weiſe zu ziehen.“

Jch ſtelle demgegenüber feſt, daß Vorſtehendes auf
grober Unwahrheit beruht. Allerdings hat am
2. Auguſt bei mir im Kruge eine öffentliche Wählerver-
ſammlung ſtattgefunden, die ich leitete und bei der Herr
Rieſeberg ein Referat übernommen hatte. Bei dieſer
Verſammlung war der größte Teil meiner Leute anweſend.
Nach der glänzend verlaufenen Verſammlung gingen meine
Leute nach Hauſe, ohne etwas zu trinken. Keiner
hatte das Bedürfnis, ſich ſelbſt noch durch Alkohol zu
ſtärken. We der von mir oder ſonſt einem
Menſchen iſt den Leuten etwas zu trinken

Die grobe Beleidigung, daß

unter ihnen allgemeine Trunkenheit geherrſcht habe, weiſe
ich zurück. Bei mir herrſcht ein Vertrauensver-
hältnis zwiſchen mir und meinen Leuten, von denen
ſechs das goldene Kreuz der Kaiſerin und ſechs das Allge-
meine Ehrenzeichen beſitzen, das auf Treue um Treue be-
ruht. Niemals würden ſich meine Leute durch Schnaps
ziehen laſſen.

Am 23. Auguſt werden die Wähler ihr Urteil ſprechen
über eine Partei, die in ſo leichtfertiger Weiſe in ihren
öffentlichen Organen Unwahrheiten und Beleidi-
gungen ausſpricht.

v. Plehwe-Dwariſchken.
(„Pillkaller Grenz-Ztg.“ Nr. 192 vom 17. Auguſt 1913.)

2. Die konſervative „Oſtpreußiſche Zeitung“ bringt
folgende Zuſchrift:

Dwariſchken p. Schirwindt, 19. Auguſt 1913.
Als ein Beiſpiel, wie liberale Unwahrheiten

verſchleiert werden, dient die Bemerkung, die die „Tilſiter
Zeitung“ in Nr. 193 an meine Berichtigung anſchließt.
Nachdem die Behauptung, daß am 2. Auguſt im Kruge in
Dwariſchken Freibier und Freiſchnaps meinen Leuten ge-
geben worden iſt, ſich als vollſtändige Unwahr-
he t herausgeſtellt hat, ſchreibt die „Tilſiter Zeitung“ fol
gendes:

„Vorſichtigerweiſe ſpricht Herr v. Plehwe von ſeinen eigenen
Leuten. Wir wollen nicht beſtreiten, daß Herr v. Plehwe dieſe
geſchloſſen aus dem Verſammlungslokal führte, ohne daß ſie
durch Alkohol geſtärkt worden wären, aber iſt denn von den
zurückbleibenden Verſammlungsteilnehmern
nicht Freibier und Freiſchnaps getrunken worden? Vielleicht
weiß das einer von den Parteifreunden des Herrn v. Plehwe.“

Zu Beginn der Verſammlung iſt außer meinen eigenen
Leuten noch ein Zollbeamter anweſend geweſen, der aber
wegen dienſtlicher Behinderung der Verſammlung nicht bei-
wohnen konnte. Da nun meine Leute, wie jch es in meiner
Berichtigung ſchon ausgeführt habe, nach der Verſammlung
ohne Genuß von Alkohol den Krug verließen, blieb nur
noch der Krugwirt mit ſeiner Familie übrig.
Wer ſoll nun den angeblichen Freiſchnaps und Frei-
bier getrunken haben? Es iſt im höchſten Grade bedaueéèr-
lich und für die liberale Kampfesweiſe be-
zeichnend, daß, nachdem ſich Unwahrheiten in ſo
klarer Weiſe herausgeſtellt haben, noch der Verſuch gemacht
wird, dieſelben zu verſchleiern.

Hochachtungsvoll
v. Plehwe-Dwariſchken.

Deutſches Reich.
Eine Amerikafahrt deutſcher Lehrer.

Eine Einladung von Amerika hat die deutſche Lehrer-
ſchaft von dem „Deutſch- Amerikaniſchen Lehrerbund“ er-
halten. An den Präſidenten des „Deutſchen Lehrerver-
eins“ hat der 41. Deutſch-Amerikaniſche Lehrertag ein warm
gehaltenes Schreiben gerichtet, in welchem unter dem Aus-
druck herzlichen Dankes für die Gaſtfreundſchaft, welche die
deutſch- amerikaniſchen Lehrer im vergangenen Jahre in
Deutſchland genoſſen haben, die Bitte ausgeſprochen wird,
daß im Jahre der Weltausſtellung von San Francisco
1915 die deutſchen Lehrer an der Ende Juni ſtattfinden-
den Tagung des deutſch- amerikaniſchen Lehrerbundes teil
nehmen möchten.

Photographiſche Landesaufnahmen vom Luftſchiff aus.
Es iſt ein naheliegender Gedanke, die Photographie,

die ſelbſt unſichtbare Sterne feſtzuhalten vermag, zu topo-
graphiſchen Aufnahmen heranzuziehen. Seit Jahren hat
ſich der öſterreichiſche Hauptmann a. D. Scheimpflug
in Wien damit beſchäftigt und Apparate hergeſtellt, mit
deren Hilfe von 2000 Metern Höhe genaue Bilder eines
Geländes bis zu 8 Kilometer Entfernung gewonnen werden
können. Leider ſtarb Hauptmann Scheimpflug ſchon vor
Jahr und Tag, hinterließ aber in dem Jngenieur
G. Kammerer einen Mitarbeiter, der ſeine Gedanken
weiter ausführte. Als techniſcher Direktor des Aerophoto-
grammetriſchen Jnſtituts Scheimpflug in Wien hielt kürz-
lich Herr Kammerer im Saale des Kaiſerlichen Aeroklubs
vor der Berliner Luftfahrzeuggeſellſchaft m. b. H. einen Vor
trag über photographiſche Landesaufnahmen vom Luftſchiff
aus und gab unter Vorführung vieler Lichtbilder eine an
ſchauliche Darſtellung der Scheimpflugſchen Apparate und
ihrer Ergebniſſe. An der Vervollkommnung des neuen Ver-
fahrens wird noch gearbeitet. Mit Hilfe der Fortſchritte
der Luftſchiffahrt iſt es geeignet, in Krieg und Frieden
gewichtige Dienſte zu leiſten. Die geladenen Gäſte, darunter
r höhere Offiziere, hielten mit ihrer Anerkennung nicht
zurück.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte Sonnabend vormittag die Vorträge des

Stellvertreters des Chefs des Marinekabinetts, Kapitäns zur
See von Trotha, und des Chefs des Militärkabinetts General-
adjutanten Generals der Infanterie Freiherrn von Lyncker. Zur
Frühſtückstafel waren geladen Prinz Heinrich der Niederlande
mit Begleitung, Baurat Jacobi, Kapitän zur See von Trotha.



Zum Dompropſt von Trier wurde Militäroberpfarrer
Mauſe aus Hannover ernannt.

Zur Werftarbeiterbewegung. Jn der Sitzung der Hamburger
Werftarbeiter am Freitag wurde beſchloſſen, am Dienstag den
Arb eitsnachweis wieder zu eröffnen, ſofern von
allen Werftplätzen Nachrichten vorliegen, daß die Arbeiterorgani-
ſationen beſchloſſen haben, die Arbeit in der von den Arbeit
gebern gewünſchten Weiſe wieder aufzunehmen.

Nichtgenehmigung eines Denkmals. Jn Stralſund
ſollte zur Feier der 100jährigen n rig NeuVorpommerns
zu Preußen im Jahre 1915 ein Denkmal Kaiſer Wil-
helms I. errichtet werden. Jn der letzten Sitzung des bürger-
lichen Kollegiums verlas der Vorſitzende ein Schreiben, in dem
Mitteilung über gemacht wurde, daß die Miniſter des
Jnnern und des Kultus es abgelehnt h die Er
laubnis des Kaiſers zur Errichtung des in Stralſund T anten
Reiterdenkmals Kaiſer Wilhelm I. nachzuſuchen. Die Gründe
des Beſcheides ſind nicht bekannt geworden.

Um Bebels Wahlkreis. Neben Stolten, dem ſozialdemokra-
tiſchen Kandidaten für die Reichstagserſatzwahl, iſt von rechts-
ſtehender Seite der Sohn des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr.
Burchard nominiert worden. Von der fortſchriktlichen Volks
partei in Hamburg (vereinigte Liberale) iſt der Rechtsanwalt Dr.
Karl Peterſen, Mitglied der Bürgerſchaft, aufgeſtellt worden.

Ausland. 7
Der Friedenskongreß

hat Sonnabend vormittag ſeine Schluß ſitzung abgehalten
und beſchloſſen, ein Telegramm an den Präſidenten der Ver-
einigten Staaten zu richten, um ihm für ſeine Haltung gegen
über der Friedensbewegung zu danken. Der Kongreß nahm
ferner auf Antrag von Slayden- Waſhington und Slokum-Kolo-
rado eine Reſolution an, in der die amerikaniſche Regierung
aufgefordert wird, den Panamakanal nicht zu befeſtigen, und
gab dem Wunſche Ausdruck, das Berner Bureau und die
Friedensgeſellſchaften der verſchiedenen Länder möchten ſich m
den Telegraphenagenturen und der großen Preſſe in ſtändige
Verbindung ſetzen. Der Kongreß gab alsdann auf Antrag von
Call Waſhington ſeiner großen Genugtuung über den Vorſchlag
des Präſidenten Wilſon Ausdruck, daß die verſchiedenen Diffe-
renzen, die auf diplomatiſchem Wege nicht gelöſt werden könnten,
einer internationalen Unterſuchungskommiſſion unterbreitet wer-
den ſollten, und erklärte ſich für die Ausbildung der Schieds-
gerichtseinrichtung. Der nächſte Kongreß wird im Jahre 1914 in
Wien zuſammentreten. Für 1915 hat San Francisco den Kon-
greß eingeladen.

Die Königin der Niederlande wird bei der Ein-
weihung des Friedenspalaſtes keine Anſprache halten. Sie wird
der Feierlichkeit zwar beiwohnen, die Einweihung aber nicht
ſelbſt vornehmen.

Der franzöſiſche General Negrier F.
Wie ein drahtloſes Telegramm mitteilt, iſt der franzö

ſiſche General Negrier am Donnerstag auf der
Reiſe von Spitzbergen nach Ha mmerfeſt an einem
Schlaganfall verſtorben.

Die Spionenſtadt.
Jn Krakau beſchäftigt ſich die Polizei ſchon wieder

mit einer größeren Spionageangelegenheit.
Es wurden abermals insgeſamt ſieben Perſonen
verhaftet, bei denen kompromittierende Zeichnungen,
Briefe und auch Waffen gefunden wurden. Es handelt ſich
um eine Bande, die gemeinſam in Dienſten Rußlands ſtand.

Prinz Ferdinand von Rumänien,
der Neffe König Carols I. und Erbe ſeines Thrones, wird am
heutigen Sonntag 48 Jahre alt.

Luftfahrt.
Flugzeugerprobungen während der franzöſiſchen

Herbſtmanöver.

An den großen Herbſtmanövern in Süd-Frank-
reich werden auf jeder Seite der kämpfenden Parteien drei
Fliegerabteilungen zu je ſechs Flugzeugen teil-
nehmen. Die Armee des Generals Pau erhält eine Abteilung
Bleriot-Apparate, eine Abteilung Maurice-Farman-Apparte und
eine Abteilung Henry-Farman-Apparte. Die Armee des Gene-
rals Chomer wird eine Abteilung Deperduſſin-Apparate, eine
Abteilung Brequet- und eine Abteilung Nieuport- Apparate er-
halten. Durch die Zuſammenſtellung der einzelnen Typen ſind
die Abteilngskommandeure in der Lage, die kriegsmäßige
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Syſteme beſſer zu beurteilen.
Die Anzahl der Lenkballons, die an den Manbvern teil-
nimmt, ſteht noch nicht feſt.

Fernflüge.
Der franzöſiſche Flieger Letort, der, wie ge-

meldet, am Sonnabend früh in Paris aufgeſtiegen war, landete
nachmittags 2 Uhr 21 Min. auf dem Flugplatz Johannisthal.
Letort iſt um 3 Uhr 13 Min. zum Weiterfluge nach Petersburg
aufgeſtiegen.

Der franzöſiſche Flieger Guillaux iſt Sonn-
abend früh 4 Uhr 45 Min. von Biarritz abgeflogen und um 10 Uhr
52 Min. in Jſſy-les-Moulineaux angekommen. Kurz nach 11 Uhr
ſtieg er wieder auf. Er beabſichtigt, über Belgien nach Kiel zu
fliegen. Auch bewirbt er ſich um den Pommery-Pokal.

Fernflug zum Völkerſchlacht-Erinnerungsflug.
Auf dem Leipziger Flugplatze in Mockau landete Sonnabend

morgen der Fliegerleutnant Viehweger mit Paſſagier, von
Döberitz kommend. Bei der Landung ſetzte der Apparat zu hart
auf, wobei er leicht beſchädigt wurde. Die Flieger blieben un
verſehrt.
Leutnant Bonde mit Leutnant Müller als Paſſagier

ſind Sonnabend nachmittag 5 Uhr 22 Min., von Zeithain kom-
mend, auf dem Leipziger Flugplatze glatt gelandet. Die Flieger
waren Freitag morgen 6 Uhr 4 Min. von Poſen abgeflogen und
hatten in Zeithain übernachtet, von wo ſie Sonnabend nach
mittag 4 Uhr 25 Min. wieder ſtarteten.

Der Flieger Leutnant Ladewig mit Leutnant Böhmer
als Beobachter, der auf dem Fluge von Johannisthal nach Leipzig
in Hohenhaida eine Notlandung vornehmen mußte, iſt um 6 Uhr
35 Min. auf dem Leipziger Flugplatze glatt gelandet.

Vermiſchtes.
Kaiſer Heinrich VII. und ſein Grab.

„Das Ardennerland, noch in ſpäteren Jahrhunderten der un-
durchdringliche Schlupfwinkel von Räubern und Diebesgeſindel,
war während ſeiner Herrſchaft ſo ſicher, daß die Saumtiere der
Kaufleute, mit koſtbaren Gütern beladen, ohne Begleitung un
gefährdet durch die Heiden und Einöden zogen: ſo ſehr waren die
ſtrengen Gerichte des unerbitterlichen Herrn gefürchtet.“ Dem
Grafen Heinrich von Luxemburg, der am 24. Auguſt
vor 600 Jahren ſtarb, galt dieſes Lob. Aber nicht um dieſen
Tugenden einen größern Wirkungskreis zu W beriefen
die deutſchen Kurfürſten den Grafen auf den durch König Al-
brechts I. Ermordung (1. Mai 1308) erledigten Thron November
1308). Sein geringer Beſitz vielmehr ſchien ihnen ein Schatten-
königtum zu verbürgen.

tſchland gekümmert. Sein wichtigſtes erk war hier, daß
er neue König hat W auch nicht viel

er ſeinen Sohn Johann mit Eliſabeth, der Erbin Böhmens, ver
mählte. Eine der originellſten e goneßug en; denn während die
junge Ehefrau immerhin ſchon 17 Lenze zählte, war der Ehemann
erſt kurz vor der Hochzeit 14 (1) Jahre alt geworden.

Wenn Heinrich VII. ſich im übrigen nicht eingehender mit
den deutſchen Angelegenheiten befaßt hat, ſo entſprach das ja
durchaus den Erwägungen, aus denen heraus die Kurfürſten
ihn gewählt hatten Und dieſen Erwägungen kamen ſeine Ab-
ſtammung und ſein hochfliegender Sinn entgegen. Einem ſchon
ganz franzöſierten Geſchlechte entſproſſen, beſaß er kein Ver-
ſtändnis für die Intereſſen des Landes, deſſen Krone er trug.
Zudem fand ſein idealer Gedankenflug nur Genüge in der
Wiederaufrichtung der alten Kaiſerherrlichkeit. So zog er denn
im Herbſt 1310 an der Spitze eines kleinen Heeres, das ſich aus
Abenteurern aller Länder zuſammenſetzte, über die Alpen.
Jubelnd wurde er in Jtalien begrüßt. Dante feierte ihn als den
„Bräutigam Jtaliens, den Troſt der Welt!“ Sehr erklärlich!“
Seufzte Jtalien doch ſeit dem Sturze der Herrſchaft der Hohen
ſtaufen unter der viel drückenderen einer wilden Anarchie. Und
von ihr hoffte man durch den Luxemburger befreit zu werden.
Dieſer Erwartung ſuchte Heinrich zu entſprechen, indem er ſich
über die beiden Parteien, deren Kämpfe das Land zerfleiſchten,
die Ghibellinen und die Guelfen, ſtellte. Da auch der Papſt
freundlich zu Heinrichs Romfahrt ſah, ſchien der Erfolg verbürgt.
Aber ſeit 1309 in Avignon reſidierend, ſtand der Papſt ganz unter
dem Einfluſſe Philipps des Schönen von Frankreich.
Dieſer aber, durch Heinrichs Wahl zum deutſchen Könige um
ſeine Hoffnung betrogen, daß ſein eigener Bruder Karl von
Valois die deutſche Krone erhalten werde, ſah durch die Fort-
ſchritte des Luxemburgers nun auch den durch Robert von Anjou,
den König von Neapel, vertretenen franzöſiſchen Einfluß in
Jtalien bedroht. So zwang er denn den Papſt, die Schwierig-
keiten zu dulden, die Robert dem deutſchen Könige bereitete, ob-
wohl der Papſt als Roberts Lehnsherr hätte einſchreiten können.
Gleichwohl erlangte Heinrich die Kaiſerkrönung freilich auf
den Lateran. Denn den Weg zur Peterskirche verſperrte der
Anjou. Als Heinrich nun ſeinen Gegner zur Rechenſchaft zog,
geriet er in offenen Gegenſatz zum Papſt, zumal er im weiteren
Verlauf des Streites die Lehensherrſchaft über Neapel bean-
ſpruchte, die doch ſeit Jnnocenz III. der Papſt innehatte. Dieſer
ſuchte ſeine Stellung zu wahren, indem er zwiſchen den beiden
Gegnern Waffenſtillſtand gebot. Dadurch ließ ſich Heinrich nun
zwar nicht, wie ſeine Ratgeber wollten, zu einer grundſätzlichen
Auseinanderſetzung über das Verhältnis zwiſchen Kaiſer und
Papſt drängen. Aber er beſtand darauf, ſeinen Streit mit
Robert ſelbſtändig zu erledigen. Schon ſchickte ſich der Papſt an,
auf den Widerſpenſtigen den Bannſtrahl zu ſchleudern. Da fiel
ihm das Schickſal in den Arm: am 24. Auguſt 1313 ſtarb Heinrich,
aber nicht, wie das Gerücht behauptete, an einer vergifteten
Hoſtie. Vielmehr erlag er den Strapazen und dem Klima. Jn
Piſa wurde er beſtattet.

Dort ſteht ſein Sarkophag in der Nähe des Grabmals, das
Friedrich der Große ſeinem Freund Algarotti errichten ließ. Auf
dem Deckel des kaiſerlichen Sarkophags iſt Heinrich VII. ſelbſt
dargeſtellt, ausgeſtreckt liegend, eingehüllt in einen weiten
Mantel, der durchwirkt iſt mit Löwen- und Adlerfiguren, den
Sinnbildern der guelfiſchen und ghibelliniſchen Parteien.

Der in dem Piſaner Campoſanto liegende deutſche Kaiſer
ruht übrigens in Golgathaer Erde. Denn vor der Errichtung
des großartigen Friedhofs im 13. Jahrhundert ließ die Republik

auf fünjzig Galeeren geweihte Erde von Golgatha kommen und
auf dem Boden aufſchütten, auf dem dann der Friedhof für Piſas
große Toten angelegt wurde.

r

Die Ruhmestat der italieniſchen Himalaja- Expedition.
Die Turiner „Stampa“ veröffentlicht ein Telegramm aus

Kaſchmir über die Himalaja- Expedition des Doktors Mario
Piacenza. Das Telegramm wurde dem Blatte von der Familie
Piacenza mitgeteilt, und die „Stampa“ bringt es in folgender
Form: „Dr. Mario Piacenza, der kühne und überaus tapfere
Alpiniſt, der vor vier Monaten Jtalien verließ, um noch uner-
forſchte Gipfel und Hochebenen des Himalajagebirges zu er-
ſteigen, hat am 3. Auguſt mit ſeinen treuen und tüchtigen
Führern aus der Gegend von Aoſta den Gipfel des Nun-Kun.
jener 7200 Meter über dem Meeresſpiegel gelegenen Gebirgs-
ſtockes, der zur Bergkette des Himalaja gehört, erſtiegen. Dr.
Piacenza, der wieder nach Kardſchil zurückgekehrt iſt, iſt von ſeiner
Exkurſion ganz begeiſtert und ſtolz auf den erzielten Erfolg, da
der Nun-Kun einer der am ſchwerſten zu erſteigenden Berge iſt.
Berühmte engliſche und amerikaniſche Alpiniſten haben ihn ver-
gebens zu erſteigen verſucht, und Dr. Piacenza iſt der erſte, der
den Gipfel erklommen hat; und auf dem Nun-Kun flatterte die
kleine itaileniſche Trikolore Der Aufſtieg war ſehr ſchwierig.
Die Mitglieder der Expedition lagerten ſechs Mächte hindurch
in einer Höhe von über 6500 Meter und hatten nicht bloß gegen
die gewaltigen Schwierigkeiten, die durch die Höhe und durch den
Schnee verurſacht wurden, zu kämpfen, ſondern vor allem auch
gegen die ſcharfe Kälte. Dr. Piacenza und ſeine Begleiter planen
noch andere bedeutſame Exkurſionen.“ Dazu iſt zu bemerken: es
handelt ſich bei dem Unternehmen des Ritters Mario Piacenza
weniger um eine wiſſenſchaftliche als um eine ſportliche Sache.
Dr. Piacenza iſt einer der bekannteſten Sportsmänner Jtaliens:
er iſt nicht nur einer der beſten italieniſchen Luftſchiffer, ſondern
auch ein ausgezeichneter Bergſteiger. Seine Himalaja- Expedition
fuhr am 1. April dieſes Jahres von Trieſt ab; ſie beſtand aus
den Herren Piacenza, Prof. Lorenzo Borelli, Prof. Calciati,
Ritter Botta und zwei bekannten agoſtaniſchen Alpenführern, von
denen der eine, der Führer Savoie, ſchon einigemal auf dem
Himalaja geweſen iſt, unter andern mit dem Herzog der
Abruzzen. Dr. Borelli, der Arzt der Expedition, und Prof.
Calciati ſind die wiſſenſchaftlichen Mitglieder der Geſellſchaft:
der erſtere hatte die Abſicht, ſich in Jndien mit philologiſchen
Studien zu beſchäftigen, während der letztere ſich geologiſchen
und topographiſchen Forſchungen widmen wollte; Ritter Botta
aber photographiert, und Mario Piacenza hat für ihn auch einen
kinematographiſchen Apparat mitgenommen. Große Hinderniſſe
bereitete der Expedition das ſehr ſchlechte Wetter; dazu kam noch,
daß ſie auf dem ganzen Aufſtiegswege gewaltigen Schneemaſſen
begegnete. Sie rückt in zwei Abteilungen vor: die eine Ab-
teilung, die ein rein ſportliches Vergnügen ſucht, bilden Dr.
Piacenza, Dr. Borelli, die beiden Führer und fünfzehn Träger;
die andere, die mit topographiſchen Aufnahmen beſchäftigt iſt,
wird vom Profeſſor Calcati geführt; er wird von fünfzehn
Trägern begleitet. Jm November hofft die Expedition wieder in
Italien einzutreffen.

d

Geteilte Freude. Die Kaſſiererin eines Wirtshauſes in der
Münchener Altſtadt erhielt von einem Stammgaſt, einem Arzte,
von zwei Loſen der Sanitätslotterie, die er eben gekauft hatte,
eines mit den Worten geſchenkt: „Nehmen Sie, und wenn Sie
den Haupttreffer ziehen, geben Sie mir die Hälfte!“ Auf das
Los fiel tatſächlich der Haupttreffer von 20 000 Mk. Kellnerin
und Stammgaſt teilten ſich das Geld redlich.

Großfeuer. Jn den Depots der Standard Oil Company zu
London iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die 2500 Oelbehälter
zerſtört hat. Die Reſervöire, welche mehr als tauſend Tonnen
Petroleum enthalten, ſind gefährdet.

Ein Jngenieur vom Starkſtrom getötet. Der Jngenieur Berg-
mann der Ueberlandzentrale Dramburg wollte in Graudenz eine
Leitungsſtörung beſeitigen und wurde dabei durch den Starkſtrom
getötet. Die Leiche iſt bis zur Unkenntlichkeit verbrannt.
Jnm Streit um ein Stück Brot erſtochen. Bei Neunzehnhain
in Sachſen iſt wegen eines Stückes Brot ein Totſchlag verübt
worden. Dort erſtach der 19jährige Kroate Nicolitſch, der beim
Chemnitzer Talſperrenbau beſchäftigt iſt, den 20jährigen Italiener
Baſſo, der ihm ein Stück Brot, um das Nicolitſch gebeten hatte,
nicht geben wollte. Der Täter iſt geflüchtet.

Todesſturz vom Wagen. Auf dem Kohlenplatz der Firma
F. Grobe u. Co. zu Berlin wollte am Freitag nachmittag der

48 Jahre alte Kutſcher Karl Rauſch einen mit Gras beladen
n entladen. Plötzlich ſcheute das Pferd und ging d

Rauſch verlor das Gleichgewicht und ſtürzte ſo unglücklich auf
Steinpflaſter, daß ihm die linke Geſichtshälfte vollſtändi das
malmt wert Er ſtarb gä 5 g zer-

In den Bergen verunglückt. Der 24jährige BuchdrLoes aus Mannheim iſt nahe der Griesalp i Miene rdetine

Bergtour über den Felshalb abgeſtürzt. Er war ſofort tot er
Attentat im Kaſſenlokal. Am Sonnabend nachmittag erſchiein elegant gekleideter Mann in dem Kaſſenlokal des Spar hien

Vorſchußvereins zu Gablonz und feuerte fünf Schüſſe auf v
drei Beamten ab. Ein Beamter erwiderte das Feuer und t ie
den Räuber in ein Bein. Dieſer flüchtete, doch gela z e
herbeigeeilten Menſchenmenge, ihn feſtzunehmen. Der Täter
der Baumeiſter Fuegner aus Marſchendorf bei Reiche r iſt
Einer der überfallenen Beamten wurde lebensgefährli h t.
anderen wurden leicht verletzt. die

provinz Sachſen und Umgebung.
Der evangeliſche Kirchengeſangverein für Anhalt
der jetzt auf ein 11jähriges Beſtehen zurückblickt und der von
zu Jahr ein erfreuliches Wachstum aufzuweiſen hat, rüſtet ſiam 17. September in Cöthen ſeine 6. Hauptverſammlun W

zuhalten. Da dieſe nur alle zwei Jahre Wfinden, ſo iſt nun in jeder anhaltiſchen Kreisſtadt einmal ei e
Hauptverſammlung abgehalten, und die Kirchenmuſiker Anhalt
kehren in der Stadt wieder ein, in der ſie vor 10 Jahren
erſten Male Aufnahme gefunden haben. Um 226 Uhr wir n
Rumpfs Hotel die Verſammlung der Mitglieder ſtattfinden zu
derſelben wird vom Schriftführer des Landesvereins, Paſt t
LooſeDröbel, der Jahresbericht erſtattet und die geſchäftlichen
Angelegenheiten erledigt werden. Für den leider viel zu frut
verſtorbenen Vorſitzenden des Vereins, den unvergeßlichen Surer

intendenten Fiſcher Bernburg, muß in Cöthen ein Erſatzfunden werden. Weiter wird Profeſſor Haaſe, der muſikaliſthe
Vertrauensmann des Ausſchuſſes, einen Vortrag halten über da
Thema: „Die Leitung des Kirchenchores“. Um 5 Uhr findet
ſodann Gottesdienſt in der St. Jakobskirche ſtatt. Paſtor
Kluge aus Rathmannsdorf, der Schwiegerſohn des verſtorbenen
allſeitig bekannten Paſtors Hoffmann, der vor 10 Jahren in
Cöthen als Feſtprediger an derſelben Stelle ſtand, wird dort
predigen. Der Bachverein wird unter Leitung des Muſikdirektors
Hörker die Kantate von Bach „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott
aufführen, auch ſonſt den Gottesdienſt mit muſikaliſchen Dar-
bietungen ſchmücken. An der Orgel wird Profeſſor Haaſe mit-
wirken, als Solokräfte Hofopernſänger Martin Otto aus Reu-
ſtrelitz und Fräulein Frey gang aus. Halle. Am Abend findet
dann noch ein Gemeindeabend im „Prinz von Preußen“ mit An-
ſprachen und Geſangsvorträgen (Chor- und Sologeſänge) ſtatt.

Merſeburger Kreiskalender.
Der Kreis Merſeburg wird einen Kreiskalender erhalten, wie

er in anderen Kreiſen, teilweiſe ſchon ſeit längerer Zeit, beſteht
Der Kalender wird auf Veranlaſſung des Herrn Königlichen
Landrats Freiherrn von Wilmowski von der Ge-
ſchäftsſtelle der Wilmowskiſtiftung, die ihren Sitz zur Zeit in
Merſeburg hat, bearbeitet. Die Stiftung hat auch die finanzielle
Garantie für das gemeinnützige Unternehmen übernommen
Außer allen für die Kreiseingeſeſſenen wichtigen Adreſſen, dem
Ortsverzeichnis, einer Liſte der Märkte im Kreiſe und in den
Nachbargebieten und zahlreichen ähnlichen Angaben, die den
Kalender zu einem für alle Kreisbewohner wertvollen Nach
ſchlagebuche machen, wird der Kalender eine große Anzahl prakti
ſcher Beiträge aus verſchiedenen Arbeits und Lebensgebieten ent
halten. Ferner wird er eine Reihe unterhaltender Beiträge, ge
ſchichtliche Skizzen und andere Aufſätze bildenden Inhalts bieten
Der Ausſtattung wird beſondere Sorgfalt zugewendet. Die
künſtleriſche Ausſtattung liegt in den Händen des Herrn Malers
Weßner in Collenbey. Zahlreiche Abbildungen werden ſowohl
dem Kalendarium, als auch dem Textteile des Heftes beigegeben
werden. Der Preis des Buches wird nur 30 Pfennige betragen.
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt die Stollbergſche Buchhandlung in
Merſeburg entgegen. Der Kalender für 1914 erſcheint voraus-
ſichtlich Anfang Oktober.

s Freyburg a. U., 23. Aug. (Viehpreiſe.) Die Vieh
preiſe ſind jetzt etwas zurückgegangen und betragen für Bullen
1. Qualität 46——50, 2. Qualität 40—-438, für Ochſen 46—48, 44
bis 45, für Rinder 44—46, 38—40, für Kälber 50-—52, für
Lämmer 45—-50, 46--42, für Schafe 35——37, 30——32, für Schweine
57——58, 50-54 Mark für den. Zentner Lebendgewicht.

Magdeburg, 23. Aug. (Wegen Urkundenfälſchung
verhaftet) wurde der Verlagsbuchhändler Julius D. Ebenſo
wurde die Buchhändlerin Margarete M. wegen Beihilfe feſt
genommen. D. hat auf mit Unterſchrift verſehene geſchäftliche
Mitteilungen, die er zur Herausgabe eines Verzeichniſſes der in
der Provinz Sachſen vorhandenen Fernſprechanſchlüſſe einforderte,
nachträglich einen Zuſatz aufdrucken laſſen, nach dem die unter
ſchriebenen Perſonen auch ein ſolches Verzeichnis beſtellten, ohne
daß in Wirklichkeit eine ſolche Beſtellung erfolgt war. Die an
geblichen Beſteller wurden dann von D. durch Drohung mit Klage
gezwungen, ein ſolches Buch abzunehmen und zu bezahlen.

4. Vom Eichsfelde, 23. Aug. (Ein jährigen Be
rechtigung.) Durch Verfügung des Reichskanzlers hat die
Erziehungsſchule Schloß Biſchofſtein bei Lengen-
feld die Berechtigung zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt erhalten.
Die Schule iſt die erſte Reformſchule auf dem Lande,
die dieſe Berechtigung erhält.

Deſſau, 23. Aug. (Ausſtellung.) Die geplante an
haltiſche Landes-Obſt-, Gemüſe- und Garten-
baugausſtellung iſt für 1914 in Ausſicht genommen worden.
m Ausſtellung wird in Deſſau ſtattfinden und ſoll 4 bis 5 Tage
auern.

R. Deſſau, 23. Aug. (Ein ſchwerer Automobil-
unfal]) ereignete ſich geſtern abend an der Kreuzung der
Wolfgang und Albrechtſtraße. Das von dem Sohne des Auto-
mobil- und Fahrradhändlers Bährend geſteuerte, von Roßlau
kommende Automobil ſtieß mit einem Droſchkenfuhr-
werk zuſammen, das aus der Wolfgangſtraße kam, um in
die Albrechtſtraße einzubiegen. Der Anprall war ſo heftig, daß
die Droſchke umgeworfen wurde und der Kutſcher weit vom
Bocke flog; er erlitt leichtere Verletzungen. Die Jnſaſſen der
Droſchke, zwei ältere Deſſauer Damen, kamen mit dem Schrecken
davon. Dagegen erlitt der Automobillenker ſchwere Verletzungen.
Ein Droſchkenpferd mußte auf der Stelle getötet werden. Die
Schuldfrage bedarf noch der Aufklärung.

n. Cöthen, 23. Aug. (Von einem ſchweren Schick-
ſalsſchlag) wurde der Gutsinſpektor B. im benachbarten
Fren z betroffen. Als er, vom Felde heimkehrend, am Dorf-
teiche entlang ſchritt, ſah er ein Kind im Waſſer liegen. Er zog
die kleine Leiche ans Ufer und mußte zu ſeinem Entſetzen ge
wahren, daß es ſein eigenes dreijähriges Töchterchen war, welches
er in den Händen hielt. Allem Anſcheine nach iſt das Kind am
Ufer ausgerutſcht und in den Teich gefallen, wo es ertrinken
mußte, da der Unfall von niemand wahrgenommen worden iſt.

n. Cöthen, 28. Aug. (Selbſtmord aus Furcht vorStrafe.) Der Schneidermeiſter Fricke, der durch ſeine nicht
immer einwandfreien Geldgeſchäfte ſtadtbekannt war, ſollte heute
verhaftet werden, um einer Kolliſionsgefahr in den
Wucherprozeſſen, die gegen ihn ſchweben, vorzubeugen.
Bevor aber ſeine Feſtnahme erfolgen konnte, ſchoß er ſich aus
einem Jagdgewehr eine Kugel in den Kopff, die ſeinen ſo
fortigen Tod herbeiführte.
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28. Auguſt. (Fohlenweide.) Die dem Land
etſchaftlichen Verein Fohlenweide iſt von 14wir mit 42 Fohlen veſchickt worden. Bei dem Termin wegen

Ekkeilung des ſtaatlichen Weidegeldzuſchuſſes wurden 9 Be
zuer je 40 Mk. für Stuten und 4 Beſitzern je 25 Mk. für

Zerbſt,

non einer Gattin, aus Naumburg kommend, hier ein undSegen Internationale Baufachausſtellung. Er wurde von

ver itung der Intertatſonaken Buchgewerbe Ausſtellung Leipzig

iſch mit, daß Jtalien 200 000 Lire für die Be
der Buchgewerbe- Ausſtellung zur Errichtung einesleiligung es Pavillons bewilligt hat.

eigenen 23. Aug. (Ein Mitſchuldiger des
chatzer Kaſernendiebſtahls?) Ein Soldat devWien Eskadron des Oſchatzer Ulanenregiments, der zur Dienſt

we ung in das Offizierskaſino kommandiert war, iſt ſeit heute
ich verſchwunden. Man nimmt an, daß ſein plötz-
her Verſchwinden mit dem bereits gemeldeten Diebſtahl
rFe s Karabinerſchlöſſer in Zuſammenhang
der Eine Spur des Verſchwundenen führt nach Rieſa.
ſteht. Dresden, 23. Aug. (Selbſtmord.) Am Grabe ſeines

ters beging der Buchhändler erdinand L om nitz, der
a Vorſitzende des Vereins der Leipziger Buchhändler, Selbſt
re In einem Brief an ſeinen Bruder in Leipzig gibt er an,
L er in finanzielle Schwierigkeiten geraten ſei und keinen
deren Ausweg gewußt habe.

Gerichtsſaal.
unter der Anklage des gewerbsmäßigen Glücksſpiels. Der

Gelegenheitsarbeiter Harl Gottfried Kauerhoff in Leipßzig,
der ſchon ſehr oft, auch mit Zuchthaus, vorbeſtraft iſt, war am

Juni in einem Leipziger Reſtaurant feſtgenommen worden,
veil er ſich als Buchmacher des gewerbsmäßigen Glücksſpiels
Wuldig gemacht haben ſollte. Man fand bei Kauerhoff einen
Hriefumſchlag mit der Aufſchrift „Bahnpoſtlagernd Halle a. d.
Saale vor, der eine Anzahl Wettaufträge für h
Pferderennen enthielt. Auch wurde Kauerhoff ein größerer Geld
hetrag abgenommen. Während Kauerhoff bei ſeiner Feſtnahme
em Kriminalbeamten gegenüber eingeräumt hatte, daß er auch

ſelber Wetten gehalten habe, erklärte der Angeklagte in der jetzt
e en ihn anſtehenden Hauptverhandlung, er habe die Wettzettele einen unbekannten W ne entgegengenommen. Wie der

Kriminalbeamte S. bekundete, iſt man dem Angeklagten, der in
Eplelerkreiſen den Namen „Abs“ fühbrt, ſchon lange auf der
Spur. Er ſteht in dem Verdachte, Wettaufträge für einen in
Ecteuditz oder Halle aufhältlichen, aus Leipzig
cusgewieſenen Buchmacher regelmäßig in Empfang
u nehmen. Die Ferienſtrafkammer D konnte dem Angeklagten

ticht nachweiſen, daß er ſelber Wetten gehalten hat, ſondern ver
urteilte ihn lediglich als Wettſchreiber wegen Beihilfe zum
ewerbsmäßigen Glücksſpiele unter Anrechnung

eines Monats der Unterſuchungshaft zu drei Monaten
Gefängnis.

BöPörſen und Handelsteil.
Die Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft wird eine

außerordentliche Generalverſammlung am Dienstag,
den 16. September, mittags 12 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg
zu Halle abhalten. Die Tagesordnung iſt aus dem Jnſerat
in lezter Nr. dieſes Blattes zu erſehen.

Zuckerraffinerie Halle. An der Leipziger Börſe ſzeichneten
ſich am Sonnabend die Aktien des Unternehmens durch recht
bedeutende Umſätze aus, nachdem bereits in den Vor
tagen größeres Intereſſe für dieſes Papier wahrnehmbar ge-
weſen war. Die Bewegung, die jedoch nur zu einer ganz uner-
heblichen Kursavance führte, dürfte mit Erwartungen zuſammen
hängen, die ſich auf einen außerordentlich guten Abſchluß richten.
das Unternehmen, das im Vorjahr eine Dividende von 2 Proz.
verteilte, hat in dem am 30. September ablaufenden Geſchäfts
jahr in der Tat ſehr gut gearbeitt, ſo daß mit einer erheb
lichen Steigerung der Dividende zu rechnen iſt. An
der Börſe wollte man wiſſen, daß die Dividende vielleicht den
ſiebenfachen Betrag der vorjährigen erreichen werde. Zu dieſen
Lerlautbarungen wird auf Anfrage bei der Direktion von dieſer

mitgeteilt, ſie den erwähnten Schätzungen fernſtehe und ſich
dazu auch nicht äußern könne.

Deutſche ContinentalGas Geſellſchaft in Deſſau. Die
Geſellſchaft, die im Vorjahre an der Umgründung der jetzigen
Staßfurter Licht- und Kraftwerke A.G. und der Ueberland
entrale Oſtharz A.G. in Deſſau mitwirkte und die beiden
ktienkapitalien von je 1 Mill. Mk. vollſtändig in den Händen

hat, erwarb vor kurzem die ſämtlichen 1 Mill. Mk. Aktien des
Elektrizitätswerks Crottorf, um deren Netz, Anlagen, Liefer und
Wegerechte demſelben mitteldeutſchen Elektrizitätsverſorgungs
projekte dienſtbar zu machen. Die A.G. Crottorf war eine
Helios Gründung und vor einigen Jahren in den Beſitz der Bank-
firma Mooshake u. Lindemann in Halberſtadt übergegangen, aus
deren Konzern jetzt die Aktien, die nach anfänglicher Ertragloſig-
keit zuletzt 6 und 7 Proz. Dividende brachten, von der Continen
talen Gasgeſellſchaft erworben wurde. Ferner ſind die Verhand
lungen wegen einer Gasverſorgung der Stadt Odeſſa durch die
Deſſauer Geſellſchaft dem Abſchluſſe nahe. Die Frage wird zu
ſammen gelöſt mit derjenigen der Odeſſaer Elektrizitätsverſorgung,
die von einer belgiſchen Gruppe Kibernommen iſt. Es dürfte für
das umfangreiche Projekt eine beſondere ruſſiſche Aktiengeſell-
ſchaft gebildet werden.

Das Konſortium für deutſche Schutzgebietsanleihen trat
am Sonnabend in Berlin zuſammen, um über die Deckung eines
Geldbedarfs von ungefähr 50 Millionen zu entſcheiden, mit dem
das Reichskolonialamt auf Grund ger Anleihekredite e
hervortritt. Das Konſortium für deutſche Schutzgebietsanleihen
hat beim Reichskolonialamt ein Gebot auf 57 Millionen etwa
zehnmonatiger Schatzſcheine zu etwa 554 Prozent abgegeben. Die
Entſcheidung dürfte im Laufe nä llen.

Bei der Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich
beträgt der Reingewinn für das verfloſſene Geſchäftsjahr 7 434 991
Franks (gegen 6649 470 Franks i. V.). Der auf den 20. Se
tember einzuberufenden Generalverſammlung werden 10 Prozent
Dividende wie ſeit mehreren Jahren vorgeſchlagen, an welcher die
neuen Aktien ar Hälfte teilnehmen. Auf neue Rechnung werden
355 738 Franks vorgetragen und zu Tantiemen uſw. 329 253
Franks verwendet.

Die bisherigen Gewinnreſultate der Grube Leopold bei
Edderitz weiſen gegenüber dem Vorjahre eine weſentliche
Beſſerung auf. Sowohl der Abſatz in Kohlen und Briketts als
auch die Stromlieferung haben befriedigende Ergebniſſe erbracht.
Die Ausſichten werden daher als günſtig bezeichnet.

ExzelſiorFahrradWerke Gebr. Conrad u. Platz A.G. in
Brandenburg a. H. Für das am 15. September ablaufende
Geſchäftsjahr wird, ſoweit bis jetzt zu überſehen, wiederum mit
der Verteilung einer Dividende von 25 Proz. an die Aktionäre
gerechnet.

Ein neues amerikaniſches Währungsgeſetz. Jn einer
Landeskonferenz, die zur Beratung über das neue Währungs
geſetz einberufen worden war, ſtellte Mr. J. B. Forgan in einer
Reihe von Reſolutionen die Forderung auf, das Währungs
geſetz ſolle für dieſe Seſſion aufgegeben und eine
neue Vorlage von einer Kommiſſion entworfen werden, die aus
Vertretern der Regierung, der amerikaniſchen Bankiervereinigung
und der Landeshandelskammern beſtehen ſolle.

Große amerikaniſche Lieferungsaufträge. Das Marine
Departement hat der Carſon and Steel-Company Auftrag auf
Lieferung von 3900 Panzerplatten erteilt und mit ihr einen dies
bezüglichen Vertrag abgeſchloſſen. Die Geſellſchaft hatte 187
Dollar pro Tonne, d. i. 36 Proz. weniger gefordert, als ſie im
letzten Regierungsvertrage notierte. Die übrigen Firmen hatten
an ihrem alten Preiſe feſtgehalten trotz der kürzlichen Drohung
der Regierung, ein eigenes Panzerplattenwerk zu errichten.

Dividendenerhöhung der Sächſiſchen Waggonfabrik Werdau,
Akt.Geſ. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der zum 16. September
einberufenen Generalverſammlung für das am 30. Juni abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 20 (i. V. 18) Proz. in
Vorſchlag zu bringen.

Aktien- Zuckerfabrik Greußen (Schw.Sondershauſen). Jm
abgelaufenen Geſchäftsjahre hat die Geſellſchaft 854 300 Mk.
(415 300 i. V.) brutto berdient. Nach Abzug der Betriebskoſten
und der Aufwendungen für Rüben in Höhe von 808200 Mk.
(381 900) und der Abſchreibungen in Höhe von 14 500 Mk. (11 000)
verbleibt ein Reingewinn von 31 600 Mk. (22 300). Die Bilanz
weiſt Debitoren in Höhe von 162 900 Mk. (198 800) auf bei
144 300 Mk. (40 900) Kreditoren.

Die Maſchinenfabrik R. Wolf
Buckau plant die Umwandlung in eine Aktien-
Geſellſchaft. Es handelt ſich um eine Familiengründung,
die unter Führung der Mitteldeutſchen Privatbank und der
Deutſchen Bank in Berlin vollzogen werden

Schätzung der Hopfenernte 1913. Die Nürnberger Hopfen-
firma Adolph Lehmann Nachf. berechnet in ihrer diesjährigen

in Magdeburg-

Ernteſchätzung die Welthopfenernte auf 1 6209 000 Ztr.
egen 1 934 218 Ztr. im Vorjahre, alſo etwa 300 000 Ztr. kleiner.n den chſchnitt bliebe die Ernte um

80 000 Zitr. zurück. Jm einzelnen entfallen u. a. auf Bayern
205 000 (230 184) Ztr., das geſamte Deutſche Reich 310 000
(411 270) Ztr., auf Oeſterreich 202 000 (402 050) Ztr., davon Böhmen
155 000 (320 600) Ztr., ſodann England 400 000 (878 941) Ztr.
und auf Amerika 500 000 (484 857) Ztr. Der Bericht äußert

um Schluß, infolge des ſchlechten Sommergeſchäfts ſeien wohlfie deutſchen Brauereien noch auf viele Monate hinaus gedeckt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
23. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kahn Nr. 410, h
Schiffer Sachſe, Kahn Nr. 306, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Stückgut
von Hamburg ferner Kahn Nr. 211, Schiffer Kreiſel, mit Stückgut c
von Berlin und Tangermünde. l

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 766 Mais 1000 kz) frei Wagen: d

VLoko inl. (per 1000 198 201 Amerik. mix. 165 167
do. abfall. m runder 144 148Auguſt OdeſſaSeptember 204 208 weißer Natal 2Dezember Erbſen (per 1000 Kg):

Ro n g. n (Normalgew. 712 c): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko ini.*)(per 1000 g) 16 mittel 164174
abfall. eine Taubenerbſen 177--200Auguſt iktorigerbſen nSeptember 163 165 Kleine Kocherbſen
Dezbr. 167 Weizenmehl (per 100 Kkp)Gexrſteff) r 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 160--165 ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25

do. ſchwere 166--176 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143--146 ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

amerikan, Weizenkleie:9 a de r (Normalgew. 450 g): grobe und feine 10.50 11.00
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 177--1900 Roggenkleie 10.70 11.20
do, mittel do. 164--176 Seradella 2do. do. 2 Lupinen, gelbemit und c blau 2e

2) ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g): af er (Normalgew. 460g):
.(p. 1000 b 1968--2 inländ. fein 172 185dar 3000 e Bey De mittel 164-171, gering

Sept. 204--203 204 Sept. 165 166b 204—-208 Dev 1879
e e 4Hiagnb. 07 z e 170 7äWeizenmehl (per 100 kg):Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 161 28. 25r 165 165 165 ab e r e
r. 7 00Dez. 167 ä o riß reMai 170 ab Bahn u, Speicher 20.20 22.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Aug. Sept. 20.65.
amerikan, mixed 143 147 u b l (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.30 Br.
Juli 2 Dezbr.waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 22. Auguſt 1.25, 23. Auguſt 1.20, Grochlitz

1. 18, 1,06. Nebra Obp. 1.95, 1.94. Nebra Untp. a
1.34, 1.80, Brückenp. Köſen 0,90, 0.88.Weißenfels Untp. 0.38, 0.30, Trotha 2.40, 2.20, Als-

leben „196, 1.74. Bernburg 1,68. 1,837. Calbe Obp.
1.72, 1.64. Calbe Utp. 1.28, 1, 10, Grizehne 2,27, 1. 19.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil. Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen tn in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von Dienstag, den 26. Auguſt, abends 6 Uhr bis Mittwoch,
den 27. Auguſt, vormittags wird die Ausſchaltung des Waſſer-
turms in der Deſſauerſtraße erforderlich, um Arbeiten an
Vaſerdruckrohrſtrang daſelbſt ausführen zu können. Eine Unter
brechung der Waſſerförderung tritt nicht ein, doch iſt der Waſſer
druck erheblich ſchwächer, ſodaß
legene Häuſer vorausſichtlich
önnen. Eine vorübergehende Trübung an dieſen und den folgenden
Tagen iſt wahrſcheinlich.

iſt 1913.
r

Halle a. S., den
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

BekanntmachunBehufs Herſtellung von Moſattpilatter wird die Schlippe
zwiſchen Hermannſtraße und Kirchtor vom 23. d. Mts. ab bisauf r geſperrt.

alle a. S., den 21. Auguſt 1913.Wie Polizei- Verwaltung.

Kehrerkaufsvereinigung Vismark u. Umgeg.

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

21. Vieh Auktion
n Mittwoch, 10. u. Donnerstag, 11. 6eptember

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.

erkauf kommen [4614ca. 850 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegenheit,laiſtses aterial auch Herdbuchtiere und

von n Beginn der Auktion an beiden Tagen

e enmilchende en, ca. am 11. Sep-nber kommt das güſte Vieh (Bullen, Ochſen und Rinder, ca.
Stüch zum Verkauf.

Weidevieh un errauf
490

Vir weiſen noch d arauf hin,an beiden Tagen beſonders
aus den Katalogen, die vom 28. Auguſt an

beziehen ſind, zu erſehen.
Vorſitzenden GutsEtwaige

beſizer Bern

J. A. Der Vorſtand.ohannes Weichard, Biemark (Provinz Sachſen).

Alles Nämentgeltlig r iſt
nfragen ſind zu richten an
ard Mubl in Berkau (Altmark).

em

die oberen Stockwerke der höher
mit Waſſer nicht verſorgt werden

Nach d

Für den Erweiterungsbau des
Alters- und Pflegebeims ander Beeſenerſtraße 10 ſollen die

An im Wege derettbewerbung vergeben werden.
Mit entſprechender Aufſchrift

verſehene Angebote ſind bis
Freitag, den 29. Auguſt 1913,

vormittags 10 Ubr
an das Büro I, Zimmer 120 des
Piä ebäudes, einzureichen

ie Bedingungen und Zeinungen liegen im Baubüro des
Alters und r (EingangLadenbergſtraßeſ zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 20. Auguſt 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

In dem Konkursverfahren über
das Nachlaß-Vermögen des zu
Halle a. d. S. verſtorbenen Di-
rektors Rudolf Schrader iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf

den 19. September 1913,
vormittags 11 Uhr

vor dem Rang ichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13,

immer Nr. 45, anberaumt.
alle a. S., den 2. Auguſt 1913.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
Oeffentlicher Verkauf.
Für Rechnung wen es angeht,

verkaufe ich Dienstag, den 26.
Mts., vormittags 9 Uhr imSaale ves Halleſchen Vereins

ür Getreide und Produktenandel,hier, Neue Promenade 2

200 Ztr. alten Weizen
nach Muſter, in Halle lagernd,

Magen, Blähungen, Kopfschmer
wenn

empfiehlt zur

ochow's Petkuser Roggen
Strube's Square-head-
Raecke's Dickkopf- Weizen

Alle Saaten ſind anerkannt

J. Etage 7 Zimmer, Badeſtube
und

Ein vorzüglilches Mittel

MABGE
Krankheiten und Verdauungsstörungen ist Stomoxygen. Wenn Sie an Häàmorrhoiden, Säure im

Sie nervös sind, sich schwach und niedergeschla
besorgen Sie sich sofort aus der nächsten Apotheke tomoxygen.
genannter Krankheiten ist auf Infektion vom Darm zurückzuführen und hat sich
in solchen Fällen ganz vorzüglich bewährt.

die Bagillen tötet, den
Wir Sie von der Vorzüglichkeit

oder, wo es nicht vorrätig ist, kann es in Kürzester Zeit beschafft

Franz Walther“s
SaatzuchtWirtſchaft KleinKugel, Station Dieskanu,

Herbstsangt:
Frg p. Ztr. bei Abnahme von 1-19 ger 20--99 Ztr. 100 Fr.

11.00 10.eizen

für die Prov. Sachſen, daher nur halbe Fracht bei Abfertigung.

Herrschaftliches Wohnhaus
in vornehmer, rubiger Gegend

5 nie men mit Garten
orgarten wegen Todesfall zu verkaufen. fferten unter

D- J. 189 an Ann.Exped. Gründler., Rathausſtr. 13a, erb. (3159

gegen alle

zen, Herzklopfen, Schmerzen im Rücken und in der Leber leiden,
en fühlen und keinen Appetit haben,

Der weitaus grösste Teil
tomoxygen

hrt. Dieses Präparat entwickelt im Magen Sauerstotf,
agsp reinigt und belebend und kräftigend wirkt. Ein Versuch

es Mittels überzeugen. In den meisten Apotheken erhältlich
[3996

Weſen ſie
e

werden.

22 Jahre, militärfrei, mit
uten Zeugniſſen, ſucht

Okt. Stellung. W. Hirehe.
Heriſchdorf b. Warmbrunni. Rieſengeb., „Lindenhof“. (4085

r beſſ. Mädchen, 15 ſucht
Stellung in beſſ. Hauſe, am liebſt.
bei Kindern. Familienanſchl. erw.
Offert. erb. an V. Weissgerber,
Merſeburg, Luiſenſtraße Nr. 10.

Geldverkehr

11
12,50
13,50 13,00.

von der Landwirtſchaftskammer

(Part. 6 Zimmer, Badeſtube
II. Etage

waggonfrei Halle Hafenbahn,
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung unter den im Termine
noch bekannt zu gebenden 5dingungen. Das Entleeren der Abovor zu reellen PreiſenAlbert Jahn,beeideter Verſteigerer. bei ſofortiger Abholung

Abfuhr Geſchäft Kellnerſtr. J.

Emil Banse.

90000 Mark
ſuche auf hochfeine J. Ack-.
bypotbek, Wert 400 000 M.
Gefl. direkte Offerten unter

B. an RudolfMosse, Brüderſtr. 4. (3968

rtaruben übernimmt nach wie

x

8

x

x

kanb Für Hundel und Industrie e rmsfädter7 Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarkK. 322



von einfacker bis zur elegantesten
Ausführung

Eigene Zusokneidereien.
Eigene Nähsäle mit elektr. Betrieb.

Weddy-Pönicke,
Halle,

Leinenkaus. e e
Sonder-Katalog postfrei.

Kaufmännischer Verein (E. V.).
Montag abend im Venmarkt-Schützenhang““

Letztes Sommerkonzert. Rez.
Bestellungen auf Eintrittskarten zum Stadttheater nimmt

unsere Geschàäftsstelle noch bis spätest. Dienstag abend entgegen

Pallenſtedt im Harz.
Städtiſches Volterstorff Gymnaſium Senat alt et

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde Luft,
roß. Garten, Bäder, Zentralheizung, elektr. Licht, beſte Verpflegung,

orgfältige Aufſicht. Auch gute und preiswerte Penſion in Familien.
Beginn des reren ters 15. Oktober 1913. Auskunft durch den
Magiſtrat und den Direktor. [3800

Mühlhausen in Thüringen.
Ehemalige Reichsstadt mit über 35000 Einwohnern, in land-
schaftlich reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes (elekKtr.
Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung nach dem
Werratale und den schönst. Punkten des Thüringer Waldes.
Gymnasium, Oberrealschule, Lyzeum, Königl. Lehrerseminar
mit Präüparandenanstalt. Kleine Klassen, billige Pensionen
für Schüler und Schülerinnen, ilige Wohnungen und
Lebensverhältnisse. Auskunft durch den Magistrat und

die Direktoren der Schulen. [3787

Candwirtschaftsschule in ildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

20. Oktober. Prüfung Dienstag, morgens 8 Uhr. Beginn des
Unterrichts: Mittwoch, den 22. Oktober. Aufnahme für Acker-
banuſchule und Vorklaſſen der Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitanten-
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

mit allem Komfort
Relzxvolle Lage v Viel Wald

San. Rat Dr. A. Strassmann
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Soebe

„Jmperator“,

FREFEFEEEEFEE

Vorteile:

u. kaltes Waſſer, s Perſonenaufzüge,

Kinderſalon und Kinderſpielplatz. 17 Badezimmer mit Wannen.
Proſpekte unentgeltlich und portofrei.

J HamburgHamburg Amerika Linie)
Perſonenbeförderung nach all

Hamburg
Boulogne New York;

Southampton
Hamburg Philadelphia
Hamburg Vofton
Hamburg Kanada
Hamburg Cuba
Hamburg Mexiko
Hamburg Braſilien
Hamburg Argentinien

wir Hamburg Weſtindiene Hamburg ChileHamburg Pern
Hamburg Afrika

Vergnügu ngsfahrten
mit zu dieſem Zwecke eigend hergerichteten

Reiſen um die Welt

Jndienfahrten
Orientfahrten

en Teilen der Welt.

New York
bourg New Pork

New York

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Weſtindienfahrten
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n neu in Dienſt geſtellt der Turbinen Schnellpoſtdampfer

das größte Schiff der Welt.
Länge 919 Fuß, Breite 98 Fuß, Tiefe 68 Fuß, 50 oo0 Tons Rauminhalt.

Fahrtdauer: Hamburg New York ſieben Tage.
Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

2

Keine übereinanderſtehende Betten, Große Zimmer für 2,8 u.4 Perſonen Unterbringung von Familien und
Zimmer von Größe und Einrichtung mit elektr. Licht, Klingelleitung, Frauen in abgeſchloſſenen Kam
wie Zimmer auf dem Lande, 119 Waſchtiſchen und Kleiderſchränken, mern. Die Kammern enthalten je
Zimmer mit eigenem Bad und Toi Speiſeſalon für 354 Perſon., Geſell zwei oder vier Betten und ſind
lette, in der erſten Kajüte im Ganzen ſchaftsſalon, Halle, Schreibzimmer, elektriſch erleuchtet.
vorhanden 180 Badezimmer, außer Rauchſalon, Turnhalle, Perſonen werden den Paſſagieren an Tiſchen
dem elektriſche und türkiſche Bäder, aufzug, geräum. Promenadendecks, durch Aufwärter und Aufwärte
in allen Zimmern fließendes warmes 20 eleg. Badezimmer mit Wannen rinnen vorgeſeztzt. Teller, Meſſer,

Gabel und Löffel werden geliefert,
Keilkiſſen und

I

Promenadendecks von zuſammen Dritte Kajüte. ebenſo Matragte,
Kilometer Länge, großer Ball u. Zimmer zu zwei und vier Perſonen Bettdecke, Handtuch und Seife.

Feſtſaal, Ritz CarltonReſtaurant, mit Waſcheinrichtung und elektri Ein beſonderes Waſchhaus,
Große Schwimmhalle, Speiſeſaal, ſchem Licht, Speiſeſaal für 440 welchem Kinderwäſche und andere
Palmengarten, Grillraum, Schreib Perſonen, Geſellſchaftsſalon, Rauch Wäſche gewaſchen werden kann,
u. Leſeſaal, Turnhalle, Rauchſalon, ſalon, Bücherei, Promenabdendeck, ſteht zur Verfügung, ebenſo eine

Anzahl Wannenbäder.

Hamburg Amerika Linie, Abteilung Pperſonenvertehr, Hamburg.
Vertreter in Ralle a. S. Georg Sechultze, Bernburgerſtraße 32 I.

FEEEE
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Kytthäuser Technikum

Frankenbausen
i

Ingenieur u. Werkinſtr. Abteilg fa
allgem. und landw. M arSie 4ſem. Hoch u. e n

Dir. Prol. Huppert

WissengehaftlichenIbalo, llar J. Raniainn
von Frau Prof. Lohmann. Abel
Fortbildung. Neues Haus in gros u
Herrl. geschütrte Waldlage. Iusf. Prosp

Neuenahr

Zuckerkranke
erhalten

Proop. d. Sanatorien Dr. Külz,

40)ähriger Erſolg:
Bau de Lys

entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten ung

graue Haut. 4360
à FPlasche M. 1.-- bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63,

mee

x vonAufpolſtern t.
und außer dem Hauſe. [398

X Scharf, Dieskauerſtr. 13,
HochprimaTafeltrauben

von unerreichter Schönheit u. Güte,
5 Kilo Poſtkorb franko 3 Mark.
Feinſte Aepfel, ſaftige Birnen,
edelſte Pflaumen 2 Mark liefert
J. Müller. Weingartenbeſitzer;
Kiskunhalas, Ungarg. [3965

PHaumenmus,
Pfd. 25 Pfg., gar. rein m. Rafſin.F.h h

9998

Luftkurort
rLeistners Waldhaus St Seriole Forſten bei

der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idvlliſch empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
J Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol-, Moor- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

G-vSSSSBZBB/NEGwuuuuiuſuſlung-wooaaaaaanu z
Penſ. pr. Tag v. 4

Seebad und Tugtknrort. Sommer- und Winto c e edbo c S Warme u. kalte Seebäder, nen u. e
Strand.

F. H. Weber, Gr. Steinſtr. 46.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt. (6010

Beginn des Winterhalbj.: 14. Oktober. Landwirtſchaftsſchule
(nur Franzöſ.,6Klaſſen, Michageliskl. IV--I beginnen neuen Kurſus) und
Realabtlg. Franz. u. Engl.): Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt uſw.
Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr.
Abgangsprfg. a. all. Abteilg. Oſtern u. Mich. Näh. durch die Direktion.

3669

Gegründet 1823.

J. A. HEGKERT
alle 16 Grosse Ulrichstrasse 6 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (3962

ſchwefelwaſſerſtoffgasreichſte radiogktive
Quelle, beilt: Rheuma, Gicht, Haut
krankheit. Leber- u. Gallenleid., Frauen
er Prtaupf rig Shhrun u.Verkrümmung. u. ſ. f. Wohng. u. BäderSchwefelbad u. von 1 Mark, Penſion von 250 Mark an.
Angenehm. Aufenthalt. Proſp. gratisJ nhalatorium, zie d. Westpial, Halle Ankerſtr 19

p Gebirgsluftkurort u. Solbad4 d mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.

Heilt Kranke Nerven u. Stoffwechse! Krankh.
Kurzeit vom 1. Mai bis 15. Oktober.

JII. Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Horzogl. Badekommlssarlat
S8ad Harzdurg

und Aug. Sohoerl, Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse 11.

Feldstecher in reich. Auswahl
Prismengläser 7u Fabrikpreisen
Schrittzähler, Kompasse,

Höhenmesser,
Schutzbrillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen von Augen-gläsern zu billigsten Preisen.
iehard Plemming, t

S Dweiggeschäft: Reilstrasse 129,

1 W re Dir. Bahnverb. Keine iicht, Wasserleitg. rospekte d. d.Familien-Bad. Klimat. Kurort Badeverwaltg.

Brunshaunten tage

kuranstalt für Herz-, Nerven-,
ffwechselkranke. Nur 45 Patienten.

o z E a. M Speztet-

Schreiber au i 9828

Schwefelbad Tennſtedt i. Thür.
erzielt durch ſeine bhervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung,
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale), Telephon 8108 u, 8109,

S Ecke Roonstr. Telephon 3773.

bierne u. kupf. Hessel
von 30--400 Liter Inhalt

Transport. Lesselkeuerungen

von 40--250 Liter Inhalt
Max Herrmann, um. ein Br. Ulrichstr. 57.

n 150 cm lang, nur 1300 MK.,I0Ron, der beste kleine Flägel.

7 schon von 750 Mk. an,lal0s, anerkannt best. Fabrikat.
M

Generalmusikdirektor Mikorey schreibt: Die Perzinaflügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich.
Es sind ganz hervorragende, in Ton und Technik erstklassige
Fabrikate. Die Perzina- Mignonflügel sind Wunderwerke, sie

haben eine grosse Zukunft.
Aleinvertretung: Herm. Lüclers, lIittelstr,

Aelteste Pianohandlung am Platze.
Vertreter von Schiedmayer Söhne, Förster- Leipzig. Weibbrod, Kuhbse, Thürmer.

Atelier für Iüngtl. Iähne,
Plomben, Behandlung Kranker 7Zähne.

Franz Hirsekorn, ringe
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [4385

Universald n

Prompte
Lieferung

Ernst HeinicekKe's
mal leserme

Fernsprecher 2833.

Der LesezirkKel, wie er sein soll.
Sauberste RilligsteHefte.

Prospekte gratis.
Preise.

[4613

Alexandersboin Flehrelgeb. 600 en. Stahl- u. Moorbad m,
Hotelbetrieb. Mod. Kuranstalt f. nervöse u. S

Kranke. Moor- u. natürliche kohlensaure
Stahlbäder. Leit. Arzt Dr. Haffner Das ganze S
Iahr geöftn. Prosp. kostenl. d. d. Badeverwalt,

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

von Auswurf
uberkelbazillen 2285

ewiſſenhaft und billig
Apotbeker C. Krütg

Königſtr. 24, Ecke Merſeb.

z Prüfun

(000

Verlobungs- Ringe.

Juwelier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Die Beerdigun
wittags 3 Uhr in

Statt besonderer Meldung
In der Nacht vom 22. zum 23. August verschied

sanft in der Klinik zu Halle a. S. infolge einer Operation
der Oekonomier- Inspektor

Heinrich dung
im fast vollendeten 49. Lebensjahre.

Fienstedt b. Halle a. S., den 23. August 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen.

findet Montag, den 25. d. Mts., nach-
ienstedt statt.

Nachruf.
Ein schweres Leiden endete am 23. d. Mts. das

rastlos tätige Leben unseres Oekonomie-Inspektors

Herrn Heinrich Jung,
Derselbe hat 13 Jahre lang unsere Wirtschaft mit

Treue, Gewissenhaftigkeit und Aufopferun
eleitet, sodass er uns unvergesslich bleiben Vird-Stets werden wir sein Andenken in hohen Ehren halten.
Fienstedt, den 23. August 1913.

Bertha Boltze und Töchter.

S
X
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Beilage zu Nr. 396 der Halleſchen Heitung 24. Auguſt 1915.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
zugskarten zum Preiſe von nur 30 Pf. in nnſgrer Zahl
vom Ausſtellungs-Sekretariat der L. J. B. A., Telephön 10048,

sonntag

Gedenktage.
ſebmiſhe r zu haben ſind.474. untergang des weſtrömiſchen Reiches.

r Dichter Johann Gottfried von Herder geboren.-Slacht bei Zorndorf. Sieg Friedrich des Großen über

die Ruſſen.
1776. Der engliſche Philoſoph David Hume geſtorben.
1800. Der Kirchenhiſtoriker Karl Auguſt von Haſe geboren.
1822. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
1836. Der Mediginer Chriſtoph Wilhelm Hufeland geſtorben.
1839. Der amerikaniſche Humoriſt Francis Bret Harte geboren.
1840. Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geſtorben.

König Ludwig II. von Bayern geboren.
1893. Hungerrevolte in Neapel.

Der Lexikograph Karl Ernſt Georges geſtorben.
1900, Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geſtorben.

Der Entdecker der Becquerelſtrahlen Antoine Henri
Becquerel geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
25. Aug. Die ſchleſiſche Armee geht wieder vor.

Napoleon erhält die Nachricht von dem Uebertritt vier3. weſtfäliſcher Huſarenſchwadronen in das Lager der
Verbündeten. Er befiehlt daher, allen weſtfäliſchen
Kavallerie-Regimentern die Pferde fortzunehmen und
dieſe Franzoſen zu geben.

28. Die Hauptarmee kommt mit 80000 Mann des vor
mittags vor Dresden an.

Tagesſpruch: Wie der Stil, ſo der Menſch.
Buffon.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. Auguſt.

An der Saale hellem Strande.
Von Georg Pfaender.

„An der Saale hellem Strande
Stehen Burgen ſtolz und kühn

Selbſtvergeſſen ſummte ich leiſe die alte, liebe Melodie vor
mich hin, als ich auf der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung
zu Leipzig bei Durchwanderung des Raumes der Stadt Halle,
die neben Bildern der altberühmten Stadt u. a. Modelle vom
Friedhof an der Deſſauer Straße, vom Hoſpital-Neubau und vom
alten Rathaus zeigt, vor dem Reliefmodell des Saaletales in
Halle ſtand, bei dem ſofort die auf ſteiler Felſenhöhe maleriſch
liegende Ruine der alten Burg Giebichenſtein die Blicke auf ſich
lenkt. Da wurden ſie wach, die alten Erinnerungen an frohe,
glückliche Stunden, in denen ich einſt als luſtiger Muſenſohn das
liebliche Saaletal durchſtreifte, als ich auf den Bergen die Burgen
ſah und im Tale die Saale und die Mädchen im Städtchen und

ja, an all die goldenen, langverklungenen Tage frohen
Burſchenlebens.

Reich iſt das Saaletal an romantiſchen Burgen, die überall
aus dem dunklen Waldesgrün der Berge hervorſchimmern und
dem Wanderer fröhlich grüßend winken. Der ſtolzeſten und
ſchönſten eine unter ihnen muß ſicher die Burg Giebichenſtein
geweſen ſein, deren Ruine noch heute einen ſtattlichen Eindruck
jervorruft und ein Ahnen erweckt von einſtiger Pracht und Herr-
lickkeit. Reich an hiſtoriſchen Erinnerungen iſt die ſagen-
umſponnene Burg, deren Geſchichte man bis in das frühe Mittel-
alter, bis zum Jahre 965 zurück verfolgen kann. Damals war
die ſtolze Feſte im Beſitze Ottos I., einer der mächtigſten, impo-
nierendſten Kaiſergeſtalten des Mittelalters und wurde von
dieſem dem Erzbiſchof von Magdeburg als Geſchenk überwiesen.
Lon dieſem Zeitpunkt an diente ſie den mächtigen Kirchenfürſten
als prunkvolle Reſidenz, ſie ſah glänzende, rauſchende Feſte,
lernte aber auch des Krieges Stürme kennen. Jm Laufe der
Fgahrhunderte bei den mannigfachen Kriegswirren vielfach zer-
ſtört, wurde ſie immer wieder neu aufgebaut, bis es im Jahre
1636 den Schweden an einem Tage voll Blut und Schrecken ge
lang, dieſen herrlichen Biſchofſitz durch eine Feuersbrunſt derart
zu zerſtören, daß der Nachwelt nur die heutige Ruine erhalten
iſt. Dieſe wurde 1906 mit dem ihr vorgelagerten Amtsgarten
durch die Stadt Halle käuflich erworben und mit dieſem der
Oeffentlichkeit mehr und mehr zugänglich gemacht. So ſehen denn
heute die alten Mauern, die einſt von Waffenklang und Roſſe
geſtampfe widerhallten, ein anderes, friedliches Bild und träumen
einſam von lang entſchwundener Herrlichkeit.

Nur wenn in lauer Sommernacht. nachdem der Schwarm
ſich verlief, ein Wandersmann auf einſamen Pfaden zur alten
Burg emporſteigt, ſich dort auf einem der moosumkränzten
Steine zur kurzen Raſt niederſetzt und ſeine entzückten Blicke
traumverloren ſchweifen läßt über das mondumglänzte Saale
tal, dann werden ſie wieder wach, die Bilder altverklungener,
glanzvoller Tage Horch, iſt es nicht, als ob der ſtolze Streit-
hengſt wieherte, iſt es nicht, als hörte man Waffengeklirr und
ſähe in kriegeriſcher Pracht reiſige Geſchwader aus dem Burgtor
traben, während oben vom Söller herab edle Ritterfrauen den
Scheidenden mit ihren Schleiern grüßend zuwinkten, bis der
Vald die ſtolze Schar ihren Blicken entzog.
Ein Käuzchen läßt ſeinen heiſeren Schrei erſchallen! Auffährt der Einſame aus ſeinen Träumen und fingend ſtreicht er

ſich mit der Hand über die Stirn Ja, es iſt alles noch ſo, wie
ers in ſeinen Träumen ſah. Dort unten die liebliche Saale,
hier oben die ſtolze, vom Mondlicht umzitterte Burg, nur ver
ſchwunden das Leben, das einſt hier fröhlich pulſierte und er
allein in ſtiller Sommernacht. Seufzend erhebt er ſich und lenkt
ſeine Schritte weiter, und mit ihm ſchreitet die Erinnerung, die
unvergeßliche, an jene Träumerſtunde auf dem alten Giebichen-
ſtein, in der Frau Phantaſie ihn aus der Wirklichkeit in ihr
ſhönes Zauberland entführte, wie es dem Schreiber dieſer
Zeilen bei der Betrachtung des Reliefmodelles des alten, lieben
Saaletales bei Halle erging.

Ein ſchönes Jubiläum kann in dieſem Jahre die Familie
Ehrenhauß feiern. Seit 300 Jahren ſind Glieder der-
ſelben im Kirchen und Schuldienſte tätig. Jm Jahre 1613 wurde
Johann Ehrenhauß Paſtor in Craula bei Langenſalza. Nach
kommen des Genannten ſind die jetzt lebenden Superintendent
a. D. Brunner in Halle, Paſtor em. Ehrenhauß in Deſſau
und Oberlehrer Ehrenhauß in Charlottenburg.

T. Kaufmänniſcher Verein, e. V. Montag abend im Neu
warktſchützenhaus letztes Sommerkonzert (Kapelle des
Inf.KRegts. 36). Beſtellungen auf Eintrittskarten zum Stadt-
theater nimmt unſere Geſchäftsſtelle noch bis ſpäteſtens Dienstag
abend entgegen.

uUunſt und wiſſenſchaft.
Der Führer der deutſchen antarktiſchen ExpeditionDr. Filchner iſt zum Hauptmann befördert worden.

an Große Kunſtausſtellung auf der J. B. A. Der Beſuch der
arsſtellung iſt ein ſehr reger in letzter Zeit geweſen. An dieſer
grelle möchten wir noch der Führung und des Vortrages des
Herrn Dr. Bender über modernſte Richtungen in der Kunſt ge-
zenken, den er vor den Mitgliedern der Allgemeinen Vereinigung
enſſcher Buchhandlungsgehilfen hielt. Auch wiederholt hin
weiſen darauf, daß für Verbände und Vereinigungen Vor

Karl Hauptmanns zwei neue Bühnenwerke „Die lange Jule“
und „Die armſeligen Beſenbinder“ werden in der kommenden
Spielzeit, wie uns der Verlag Oeſterheld Co. mitteilt, viel auf
geführt werden. Die beiden Stücke werden, außer am Deutſchen

Berlin, Hoftheater Dresden, am Schauſpielhaus
Hamburv, an der Volksbühne Wien, am Hoftheater
Weimar, Schauſpielhaus Königsberg uſw, auch an vielen
erſten Provinzbühnen zur fern gelangen Bekanntlich
war Karl Hauptmann bisher ein Stiefkind der deutſchen Bühne.
t ſeinem neuen Werke ſcheint er endlich den Bann gebrochen
u haben.Winternacht“, Schauſpiel von Karl Friedrich Wiegand,

das kürzlich am Wiener RaimundTheater einen großen Erfolg
hatte, iſt von Direktor Ferdinand Exl durch Vermittelung des
Verlages Oeſterheld K Co., Berlin, für ganz Deutſchland und
Oeſterreich erworben worden und gelangt demnächſt auch in
Bremen, Halle, Jnnsbruck, Karlsbad, Graz, Freiberg uſw.
zur Aufführung. Wiegand iſt der Verfaſſer des von der letzt
jährigen Schillerpreiskommiſſion ehrenvoll erwähnten Schweizer-
volksdramas: „Marignano“, deſſen Uraufführung ſich Geheimrat
Marterſteig-Leipzig für die Feſtſpiele im Oktober dieſes Jahres
geſichert hat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
54. Allgemeiner Genoſſenſchaftstag. Der letzte Verhand-

langstag wurde mit der Hauptverſammlung der
Kreditgenoſſenſchaften eröffnet. Verbands irektor
Kurz Stettin ſprach über „Schifferkreditkaſſen“ und legte nach
längeren Ausführungen einen Antrag vor, der ſich gegen die Er
richtung eigener Schifferkreditkaſſen ausſpricht, dagegen Real-
kreditinſtitute zur Befriedigung des Anlagekreditbedürfniſſes der
Schiffer empfiehlt. Der Antrag wurde angenommen. Nach-
dem Direktor Brodführer den Bericht der Genoſſenſchafts-
abteilungen der Dresdener Bank bekannt gegeben hatte, beſprach
Juſtizrat JareckiPoſen eine „Reform des Hypothekenrechtes“.
Er wandte ſich entſchieden gegen die Abtretung von Mieten auf
Koſten der Hypothekengläubiger über das laufende Vierteljahr
hinaus und betonte, daß eine Aenderung des derzeitigen Geſetzes
um des ſtädtiſchen Hausbeſitzes, des Bauhandwerks, das ſich
häufig zur Befriedigung für ſeine Arbeit mit Hypotheken ab-
finden laſſen müſſe, und auch um der Löſung der Wohnungs-
frage willen nötig ſei. Preiswerte Wohnungen für die minder-
bemittelte Bevölkerung könnten nur dann beſchafft werden, wenn
die Erlangung zweiter Hypotheken nicht allzu ſehr erſchwert
werde. Ueber Bekämpfung der Borg wirtſchaft
berichtete Direktor Renke Hannover. Der Redner bezeichnete
als Borgwirtſchaft die leichtfertige Gewährung von Krediten an
zahlungsſchwache und zahlungsunfähige Perſonen und die Jn
anſpruchnahme von Krediten ſeitens zahlungsfähiger Perſonen,
die aus Bequemlichkeit, Gleichgiltigkeit oder um Zinſen zu ſparen,
nicht zahlen wollen. Gegen das BVorgunweſen wird vorgegangen
durch die Einziehungsinſtitute und die Rabattgewährung, die ſich
als ein vorzügliches Mittel im Kampfe gegen das Borgunweſen
bewährt habe. Der Scheckverkehr habe durch den Scheckſtempel
ſehr gelitten. Jn dem Antrage des Vortragenden, der angenommen
iſt, wird empfohlen, alle Maßnahmen für die Ausbreitung der
Barzahlungsweiſe und die Einbürgerung kaufmänniſcher Grund-
ſätze im Geſchäftsverkehr der Handwerker und kleinen Handel-
treibenden zu fördern. Der Anwalt erklärte hierzu, daß mit
dieſem bereits in Stettin beſchloſſenen Mitteln gegen das Borg-
unweſen ſehr erfreuliche Erfolge erzielt wurden. Ueber die Ein-
ziehungsgenoſſenſchaften könne wegen der kurzen Zeit ihrer
Tätigkeit ein abſchließendes Urteil noch nicht gefällt werden.
Direktor Argelander-Nakel a. d. N. behandelte das Thema
„Die Behörden und der Kautionskredit“. Die Gewährung von
Kautionskredit hat bei den Kreditgenoſſenſchaften weite Ver-
breitung gefunden. Auch der Allgemeine Verband war bmüht,
daß den ihm angegliederten Genoſſenſchaften geſtattet wird, bei
entſprechender Sicherheit bei Behörden Kautionen ſtellen zu
können. Die meiſten preußiſchen Miniſterien haben in dieſer
Frage verſtändnisvolles Entgegenkommen bewieſen, dagegen
ließen es die Provinzialbehörden vielfach daran fehlen. Wenn
man dem Miettelſtande wirklich helfen wolle, ſolle man ihm auch
in dieſer wichtigen Frage nach Möglichkeit entgegenkommen. Die
Hauptſtütze des Mittelſtandes iſt die Kreditgenoſſenſchaft, der
man bei der heutigen ſchwierigen Lage des Verdingungsweſens
die Wege ebnen, aber nicht erſchweren ſolle. Ein im Sinne der
Ausführungen des Vortragenden gehaltener Antrag der Deutſchen
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften der Provinz Poſen
wurde angenommen. Nachdem ein Antrag des Anwalts, betr.
Bedingungen für die Pflege des Effektenkommiſſionsgeſchäftes
durch die Kreditgenoſſenſchaften abgeſetzt worden war, wurde der
54. Allgemeine Genoſſenſchaftstag durch den Vorſitzenden ge-
chloſſen.

42. Verbandstag Deutſcher Architekten- und Jngenieur-
Vereine. Der Verband Deutſcher Architekten- und Jngenieur-
Vereine trat in Bromberg zu ſeiner 42. Abgeordnetenver-
ſammlung zuſammen. Profeſſor Kloeppel (Danzig) er-
örterte den vom Verband ausgearbeiteten Entwurf von Grund-
ſätzen in neuzeitlichen Bauordnungen. Er kam zu dem Schluß,
daß eine einheitliche Durcharbeitung der beſtehenden geſtaffelten
Bauordnung eine zwangsweiſe Einwirkung auf das Reform-
programm darſtelle. Baurat Köhn (GBerlin) ſprach ſich gegen
eine Verleihung des Enteignungsrechts in größerem Umfange an
Gemeinden aus, während Geh. Oberbaurat Stuebbens (Char-
lottenburg) für dieſes Recht eintrat. Der Vorſitzende, Geh.
Oberbaurat Saran (Großlichterfelde), berichtete über die be-
abſichtigte Ausſchreibung eines Wettbewerbes über „Die Siche-
rung von Luftſchiffen auf feſtem Boden“, die aber wegen Mangel
an Mitteln unterbleiben mußte. Die Stellung des Verbandes
zur Frage des Verdingungsweſens wird von der Entwicklung der
Beratungen im Deutſchen Reichstage abhängig gemacht. Eine
größere literariſche Arbeit des Verbandes: „Das deutſche Bürger
haus“, das als Sammelwerk in fünf Bänden erſcheinen ſoll, iſt
ſoweit gefördert worden, daß der erſte Band im nächſten Früh-
jahr herauskommen wird. Die Gebührenordnung für
Architekten und Jngenieure iſt vom Ausſchuß des Verbandes einer
Neuprüfung unterzogen worden. Der Ausſchuß ſtellte ſich auf
den Standpunkt, daß grundſätzlich eine Erhöhung der Gebühren
für einzelne Gebäudegattungen und eine Vereinfachung in der
Gebührenermittlung eintreten müſſe. Ein Antrag, bei der Aus
arbeitung der Gebührenordnung auch die ZivilJngenieure zu
berückſichtigen, wurde dem Ausſchuß zur weiteren Erledigung
übergeben. Köhn (GBerlin) beantragte, den Vorſtand zu be
auftragen, unter Vorlage eines neuen Schiedsgerichtsentwurfs
der Verſammlung Vorſchläge zu machen und im übrigen auf den
Gedanken, Baugerichte als Sondergerichte einzuführen, zu ver
zichten. Der Antrag wurde angenommen. Hinſichtlich der
Baumeiſtertitelfrage hat der Verband den Entwurf einer Ein
gabe hierzu an Reichstag und Bundesrat ausarbeiten laſſen. Der
Verband ſteht auf dem Standpunkt, daß der Titel, abgeſehen
von den erforderlichen Staatsprüfungen nur zukomme: 1. den
Architekten und Jngenieuren, die die Diplomprüfung an einer
techniſchen Hochſchule beſtanden und den Nachweis einer erfolg-
reichen mehrjährigen praktiſchen Tätigkeit führen; 2. Architekten
und Jngenieuren, die, abgeſehen von ihrer praktiſchen Tätigkeit
vor einer Kommiſſion ihre wiſſenſchaftliche, künſtleriſche und
praktiſche Befähigung nachweiſen. Die Verſammlung erklärte

ſich mit den Schritten, die der Verband getan hat einverſtanden
und erſuchte den Vorſtand, bevor weitere Schritte unternommen
werden, der Verſammlung neue Vorſchläge zu unterbreiten.
Zum Schluß der Sitzung ſprach Regierungsbaumeiſter Mah
(Bromberg) über den Ausbau der Waſſerſtraße Oder--Weichſel.

Die Verhandlungen werden fortgeſetzt.
Mitteleuropäiſcher Verbandstag für Binnenſchiffahrt. Jn

den fortgeſetzten Beratungen des 10. Verbandstages des Deutſch
Oeſterreichiſch-UngariſchSchweizeriſchen Verbandes für Binnen
ſchiffahrt ſprach Jngenieur Gelpke (Baſel) über die Notwendig-
keit der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodenſee. Das
Haupttheam des zweiten Tages lautete: „Die Vereinheitlichung
des Privatrechts für die Binnenſchiffahrt“. Der erſte Vortragende,
der Obmann des „Elbeverein“ in Auſſig, Advokat Dr. Richard

Löbl (Auſſig), legte hierzu folgenden Antrag vor: „Der 10. in
Konſtanz abgehaltene Verbandstag des Deutſch-Oeſterreichiſch
UngariſchSchweizeriſchen Verbandes für Binnenſchiffahrt tritt
den betreffenden, die Vereinheitlichung des Privatrechts der
Binnenſchiffahrt gefaßten Beſchlüſſen der im November 1906 in
Wien abgehaltenen gemeinſamen Konferenz der mitteleuropäi-
ſchen Wirtſchaftsvereine in Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn
vollinhaltlich bei. Er erklärt die Schaffung eines einheitlichen
Binnenſchiffahrtsrechts für die Verbandsländer mit Rückſicht auf
die bisherige und künftige Entwicklung des Binnenſchiffahrts-
verkehrs zwiſchen denſelben als erforderlich und empfiehlt der
öſterreichiſchungariſchen ſowie der ſchweizeriſchen Geſetzgebung
die möglichſte Anlehnung an das deutſche Binnenſchiffahrtsgeſetz.
Der Verbandstag beauftragt die Verbandsleitung, dieſe Beſchlüſſe
den beteiligten Regierungen mit der Bitte um baldigſte Er-
greifung von Maßnahmen zur geſetzgebetiſchen Durchführung der-
ſelben zu unterbreiten.“ Den gleichen Gegenſtand behandelten
der Präſident des NordoſtSchweizeriſchen Verbandes für Schiff
fahrt Rhein-Bodenſee Dr. Hautle Hüttenſchwiller
(Rorſchach) für die Schweiz und das Vorſtandsmitglied des
Zentralvereins für deutſche Binnenſchiffahrt Rechtsanwalt Anton
Lindeck (Mannheim) für Deutſchland. Der Antrag wurde
angenommen. Die Verſammlung hörte dann noch einen Licht
bildervortrag des Jngenieurs Roſemann von der Firma
Benz u. Co. in Mannheim über die Verwendung der von der
Firma gebauten Dieſelmotoren in der Binnenſchiffahrt. Sodann
wurden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und dem Schatz
meiſter Entlaſtung erteilt. Die Wahl des nächſten Tagungsortes
wurde dem Vorſtand anheimgegeben.

Deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung Berlin 1913.
Für die unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft und des Deutſchen HopfenbauVereins am 7. 12. Oktober
1913 zum 20. Male veranſtaltete Deutſche Gerſten- und
Hopfenausſtellung des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin ſind die Vorbereitungen in vollem Gange.
Der von Staatsbehörden und Korporationen der Landwirtſchaft
und des Braugewerbes für den mit der Ausſtellung verbundenen
Preisbewerb aufgebrachte Prämienfonds hat bereits eine be
trächtliche Höhe erreicht, obwohl noch namhafte Beiträge von bis
herigen Förderern der Ausſtellung ausſtehen. Wie alljährlich
hat das Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium 2000 Mk. und
zwei Silberne Staatsmedaillen für das mit dem 1. Siegerpreis
ausgezeichnete beſte deutſche Gerſten- und Hopfenmuſter geſtiftet.
Jm ganzen dürften vorausſichtlich wieder über 10 000 Mk. für
Preiſe zur Verfügung ſtehen. Alle auf die Ausſtellung bezüg-
lichen Anfragen und Mitteilungen ſind an die Verſuchs- und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin N. 65, Seeſtraße, Inſtitut
für Gärungsgewerbe, zu richten.

Candwirtſchaft.
Die ruſſiſche Getreideernte.

Das vorausſichtliche Ergebnis der Getreideernte
Rußlands in 63 europäiſchen Gouvernements wird nach den
Mitteilungen des Jnternationalen Land wirtſchaftlichen Jnſtituts
in Rom wie folgt geſchätzt (in Tonnen): Weizen 22 113 600 (Vor-
monat 21 487 068) gegen 16975 995 i. V., Roggen 22 736 200
(Vormonat 23 467 253) gegen 25 680 200 i. V., Gerſte 10 434 400
(Vormonat 11 547 217) gegen 9927 298 i. V., Hafer 15 577 800
(Vormonat 14 944 827) gegen 14 126 900 i. V.

Letzte Telegramme.
Die Gedenkfeier in Großbeeren.

Großbeeren, 23. Aug. Jm Beiſein des Prinzen Eitel
Friedrich als Vertreter des Kaiſers wurde heute der Ge
denktag der hundertjährigen Wiederkehr
der Schlacht bei Großbeeren feierlich begangen.
Großbeeren und die Feſtſtraße zum Turme waren feſtlich
geſchmückt. Heller Sonnenſchein verſchönte das bunte Bild,
als gegen 143 Uhr Prinz Eitel Friedrich in dem Kaiſerzelt
eintraf. Der Landrat Achenbach empfing den Prinzen mit
den übrigen Ehrengäſten. Darunter befanden ſich Regie
rungspräſident von der Schulenburg, Oberpräſidialrat Graf
Roedern, der Direktor des Zweckverbandes, Steiniger, die
Vertreter der Stadt Berlin ſowie des Teltower Kreistages,
Graf BüloweDennewitz, ein Urenkel des Siegers der
Schlacht bei Großbeeren, mit den übrigen Nachkommen,
ferner höhere Offiziere und Deputationen der vor hundert
Jahren ſiegreichen Regimenter. Durch Fanfarenklänge der
Garde-Küraſſiere wurde die Feier eingeleitet. Der
Pfarrer Pariſius aus Großbeeren ſprach das Gebet,
worauf Schulkinder den 24. Pſalm ſangen. Landrat von
Achenbach hielt eine Anſprache, die in ein Hoch auf den
Kaiſer ausklang. Hierauf übergab er dem Amtsvorſteher
von Großbeeren den großen, feſtlich geſchmückten Ge
denkturm in die Obhut der Gemeinde. Nach dem Ge-
ſange der Schulkinder: „Vater, ich rufe Dich!“ hielt Graf
Bülow-Dennewitz die Feſt- und Gedenkrede,
welche die Erhebung und Aufopferung der Freiheitskämpfer
zum Mittelpunkte hatte. Beſonders hob er hervor, was
dieſe für das Königshaus und das Reich geleiſtet hätten.
Die Rede erntete reichen Beifall. Nach dem Preußenliede
beſchloß das Niederländiſche Dankgebet die Feier. Prinz
Eitel Friedrich hielt nach der Eröffnung der Gedenkhalle im

Parade über die zahlreich erſchienenen Kriegerver-
eine ab.

Die Adrianopeler Deputation in Berlin.
Berlin, 23. Aug. Heute nachmittag gab der kür-

kiſche Botſchafter in der Botſchaft zu Ehren der in
Berlin anweſenden Mitglieder der Adrianopeler
Deputation einen Tee, zu dem eine große Zahl von
Vertretern der deutſchen und der ausländiſchen Preſſe ge
laden waren.

Ein Pfarrer wegen Spionage verurteilt.
Wien, 23. Aug. Das Landes gericht verurteilte

den italieniſchen Pfarrer Salvadori aus
Salo am Gardaſee wegen Spionage zu 18 Monaten

Kerker.
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132.506 Reisholz Pp.
Keiss &Mart.

150.2566 Rhein Brok.
123.106 do. Chamotte

149.756 do. MetaliV.
153.756 do. Möbdlst. W
212.506 do. Nass. B

165.256 do. do. lndus
13.00b do. do. Kal

7.00bG do. do. Spgst.
165.006 Rheydtklektr
149.00b6David Richter
203.00b RiebeckMant.
150.00b G. D. Riedel
99.50b G do. V. A.

23.806 z

81.40b Gebr. Ritter

136.00b0 et
116.256 Rolandshött.
164. 10b6Rombach. hitt

171.00b6Rosenth. Pr.
469 7566Rositz. Brok.
194.006 do. Zucker
148 00bBRuss. AllgkiG
101.006 Rötgerswerk

5.50bBSachsenwk.
80.00b0] Sachs Böh C.

.00 do. Cartonn.
0066 do. Gusst. Oh

142.50b0 do. Thr. Prt
132. 1066 0, Wedetuhl

72.75b68al. Salzung.
230.0066 Sangerh. M.

34.00bB Sarotti Sehk.
122.756 Saverbrey
392.0066] Saxonia Cem

.00d Sehering

129.006 do. V.-A.
22.00b0BSchimiseh. C

132.506 Schimmel M.
75b6] Schles. Zink

2.00b0 do. Collulose
88.006 do. Elkt. uGas
88.0ubG do. do. Lit. B.
99.250 do. Kohblenw.

92.25b do. n. Krmnst.
309 6006 do. Pr. Cem.

2500 do. Textihwrk
1689.250 8ehlfSchulte
146.2566]H. Schneider
124.00b0 Schöll Eit. kg

d

S

1 viss vor Madr. v. 6.

J

S J

122.00b6 W A Scholte

14450b Schomb,

7
J

7

0

1
I

1

1

1

7

1

1

7
1

0

7

7
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110.006 Schaefer Bl.
1

1
1

5
I

7

1

1

7
9

1

7

7

1
J

0

167.75B Vorwärts Blf.
11.606 Vorwohl. Ptic

171.00b6 ander W
257.90b Warstein. Br.
154.60bG W Gelsenk
254.506 Aug. Weglin

89.00b Wege ibn
90.00B Wenderoth
34.8056 Wrosh. Kmg.

100.506 do. V.
90.506 Wrsch. Wsst.

117.75B L. Wessel Pra
206.256 Weser A. -6.
278.75b G Westd. dute

93.75bBWesteregklk
203 00b6)Westfa). PtIC 1

.25b G Wstförhamm 7

85.90b do. do. lang 7
170.2506 do. Kupfer 7104.506 do. sich 7
245.56B Westl. Bodg. f
105. 00bG) Wieking Ptſo
115.806 Wickrathled
220.00 b Wiel. &Hrdtm

S.
Machdr. verb

i Work I 8 Koeih. e T 139250 ſSehonebeckſ7 Mag6 92250 do. Kaſſwerk. 110 122 Kronpr. Met) z 20 d s do
155.500 [dolin. uWeh 127.756 6b. Krüg. 40. 112 153. 0066)0. Schoenin 9 125.006

7 107.750 do Schachtb. 1 35 50 t 22 482.009 134 00b6 do Spiegelgl 1 25 .25bGKunz Treibr. 7 9 122750
369756 o. Steinrg. 00 G Kupfw Dtsch J 9 6*101.100o 64250 00. Ton u St. 110 137.75b6 n 3 4 os 123 50B do. Waff. un 132 611.00b Kyffhäuserh. I 0 s ſiso so
038250 do. Wagg. h. 1124188 7560 Lahmeyer C 4) 6 23 304 50
9 149.506 do. Wasswr 493006 lavehhamm. 7 10 s ſiso 500
4 188.50bB t. Eisenhdl. I 8 121.2566 l aurahütte 7) 6 655.500

137.006 W. Dinnend 7 O 20.506 Leipa Gummi I 7 s 132750
688.006 i 5294256 Pian. im. 7 18 12 157 2500s 107 503 a28 7500 o. Vrrigw 1 125 ö
9*162.75B 10 134 0066 Leon Brnk7 9 9 133 000466.506 6 104. 100 eopoldgrb. 8 o 19.00b0o 181.006 5 122.006 eopoldsh. .7 4 78 000Siemens kl. o 69117 900
568.506 8 166.256 do. St.-Pr.7 5 Ios o Siemens6 l. 115 216000
3 188.25b m 9 123 90B Siem. &halsk 12 215.50b0 177.000 12 4.00b6) Silesia OppC 113 168 500
9 1658.800 28 74.00bGSimonius Oel I 6 95.00079121.50bB 13 75b G South WetAfr 5 80b59 84 500 10 99.256 J. C. Spinnäs 4] 0 22.60069.100 do. Kammgru I 8 .00bG8pion. Reonn. I 7 110 000
49 81.006 23 6 124.00b Spritbank 46023 446 0001 194 006 do. Röhr. n. 7 7 Sitadtderg. 7) 4 11180600 006 Oux. Kohl. Ver] 115 114.00b6 Stahl &Nöike 7 4 174 800
0 158.250 do. Porzellan I 7 tahnsd. Ter fre.] 39.500
o 51.0066 0ynam. Frust 5110 Stark. &tffm7 3 49.0060
0 152.006 Eckerth.-f 9 95.100 8taasf.ch.fb7] 9 140 500
4 00bGkgest. Salzw. I 133.25b6Steaua Rom 9 161.0060
4 261.506 Eſntrachtbrk 127 137.0060Stett. Brd. P o 77.0059 90.00B Eisg. Velbe 3 .50bG do. Chamotte 112 172 60b
7 119.006 Eisnh. Siles. 112 95.106 do. Elekt. V. 7 7 126 7656
o 22.500 Eisenw. Kraft 712 45.600 do. Vulkan I 6 137.300

do. Meyer jr 8 1502.000 Stodiek4&00.N15 245 250
5 kiborf. farb. 128 90.75b IStöhr&Co kg 12 156.000
5 so do. Papierfb.)7 0 Stoewer Nhm 113 168 00b03 435 70 b klektrabrsd.4 6 06.00b68tolbrg. Zink I 10 127500
684.00b0Elektrie. Lie 2 38 88.25b6]8tollwrek. V I 6 114 75607 u 1775B do. Nrkliegn 1 7 894.50b I8tralsSp.Stp(7 8 136 50B
3 61.506 E. Licht u Kr. O 78126. 90b6G) Mark. Prtl. C. I 4 87.0000)8thitfGossent I 8u112750
3 210.50b0 do. Uatn. Zär.7 (10 193.50b C MärkWstfbu 7 8 104 500 Sturm falzz. o 3 61.000
6 107. 106 Email Vllrich7 6 690.00 G Södd. immob I 0 50250
3 185.000 Eogl. Wollw. I 0 8 135. 00bG Tafolglas 10 139 00b6
0 402.50b Erdmsd. Sp. I 3 o 32.00b6G Tecklenbor 8 125.00B
O 25.750 [0. Ernst&Co. I 0 6 129.60b Tel. d. Berlin. 7 8 182 50b0
0 40500 Eschw. Brgw.7 8 6 130 00b6 T eit. Kanalt. fre.] 33506
s 123 25b6Essen Steink 110 17 28 Ob Tempih. Feld 7 86 000
O 74.75B Exels. fahrr. 9 25 MehwWb Cid 1 30 50b Ferrakkt.-6,6 5 97.600
6 181.0060Faberbleist 7 15 6 115.006 er. Grossch7 o 71 25604 240. 10b e 7 39128.756 do. Littau 510 162.90 do. M. Bot. 6 fro, 79.000
o 50.506 o. V.-A,7 8 en. Ww.7 12 145. 00bG do. M. Schn O 67.006
5 217.000 Falkenst. Grd 7 139.006 o. Mordost. 0050 267.00b6 re 110 168. ob Merkur W. DI20 233 00b 40. Södwestſi. U fre. 8950
0 390.25b Feldm. Cell. 112 152.500 I 79115.256 do. Witzieb i. fre ſo. 000
re 48.500 ffelt. Guill O 65.256 Teuton. Misb I 79132.50b
8 119.10b fFilter u. br. M o 39.00b6 Thalekis. St 1 20 221.0060
8 195. 00bGfinkenb Cem 30 340.00bB] do. V.-A) 420 o
6 120.000 fFlensb. Schft 11 162.30b6Fhiederhaſf Z 4 66765b6 110.100 Floether M. 5 115 90b6 Fr. Thomee 7 3 70250
7 120.50B Fraust. Zuck. 6 134.75b FhörlsV. Oel 7 12 000
9 128.60b0Friedrhötte. 11 183.006 ThärMad. u8 7 t0 ſie2 o
0 157.000 Ffriedrehhall 2 369.25b do. Salinen I 21 51. tod
7 127.00b6ß. Frister 470.00b6] l eonh. Tietz I 8 15.0066
2 401.00b fFrist.& Rssm fre. ſ16056. TitefskKunstt. i. U fre. 123.000
6 77.506 fFroebeln Zek re.147. 80 b Trachenb. 2.7 8 123 25668 118.258 Gaggenao O 67.80b Friptis Porz. 12 160 2506
0 272.00b Gasm. Deut 2 195 00b6 Tuchf. Aach. O 5 74 006
2 168.30b6]Gebhard&Co 2 9 136.80b6] Töllfb. Flöha 414 25b8 .756 Gebh&könig 5 361.0066j WVoionBbaug. o 7s5 5000 423.75666eisw. Eisen 7 16 6 170.90B e enth. o 20 o0B
6 225.00 v Golsenk. Bw. I 10 183.90b6 Nordd. Eisw. I O 14.8066]0. d. Lad. Br. 110 Ha9 75b
0 102.006 do. Gusstah s 6 94.900 o. do. V.- A. 0 41.506 Watrhaus. Sp. 6 151 000
5 Sonseh. Co I 12 196.00bG do. Gummi I 8 77.2566) WVarrin. Pap. 110 135.2560
0 149.000 Georges -Mar.7 5 94.00b6 do. JutesplA 9 148 00B Ventrkidsch I 8 195.256
8 122.10b do. Vorz.-A7 7 116.006 do. do. C. B. 6 114. 10b WVer. chf Zeitz 8 122.75B

o 37.306 Gerb ufReno) 119 .00bG do. Cederp. O 5 84.00b r. Br. Frkf. G 9 127.286
76.006 Germania PC7 0 71.750 do. Spritwri. O16 257.506 do. BrlMörtel o 72.0060

fre, (621.006 Gerresh. Gls. 114 227.006 do. Steingut 424 00 b ChWhbg 7 21 832 756
150.756 6es. f. el. Unt. 0 152. 10b do. Trik.- W. 511 142.756 do. CölnRw. z 50b0i 143500 wied hab d 139206 o. Woſſram, 2710 188 800 40. DtMiereſ 4 18 2e6 788

271 1.006 Giesel. Cem. Z10 145. 00bG h 8 115.75B do. flansehf Z9 114.806
167.00b6Gidemst. &0)7 9 142.006 Obschl Eis I 6 893.30b o. Frankseh I 8 115.506

42.00b Girmes &C0. 112 237.2566 o. E. ind Car.) I 75.6006] o. Glanzst. 1 40 523 00b
43.00b0Gladb. Woll 713 157.250 do. Kokswrk. I 15 225.7606 do. Hanfsehl. I 0 125 50b6
92.25bGGladenb. &8. 110 119.00b 9o. Pr. Cem. I 8 149. 10b6 do. Harz. P o 51.806

.00bGGlasm Seohik.) 122 211.906 O. Hartst. S 78117.006 do. Kammer I 0 64 6000
66.506 Glaurig. Zek.6 11 165. ob Oeing Sthiu 7 690.756 [40. Kunet Tr.) 2 98.80060

123.900 GlöckaufV. A. I 0 25.00b6 OeffGörGerau 410 126 25b I4o. aus. Gls. I 25 364.506
146. 00bB b. Goedhart 1 176.75B Ohles Zinkw. 7 16 223.50b6 d. Met. Ha. O 156.506

.00B Görl Eisobbd 7 6 233.506 [0ldb. Eish.kv 7 O 46.500 o. Pinselfd.)7 15 270.506
93.006 do. Maschin. 7) 8 124.256 Oppeln. Cem. 1 10 152.25b do. Sohmirg. 4 9 255

109.506 Gothaer Wgg 7 10 171.00bG Orenst. &Kop 114 174. 10b6 do. Smyrna I 9) 67. 10B
171.00b0)Greppin. W 1 200.50b00snabr. Kupf7 O 65.0066] o. Thör. Mei 7 15 60B

43101.00B IGrevenbr. M. I 7 123.90B (Ostold. 8 12 267.006 90. Zyp. uWss 7 12 176. 006
252.50bGGritzner M. 118 266.000 Otavi Minen 4) 8 107.20b Viktoriawerk O 793.000
87.50bG Gr Strehl. Cm 110 139.306 Ottens. kiseg I 87.756 Vogelſel r. 013 184. 100
99.00B E. Grundlach 7 101.756 Panz. Gdseh7 6 92.506 Vogt Wolf 914 230.506

14 237.0066) A. Gutmann M 8 116.606 Ppassage I 9 136. 0006)Vogt. Masch 7 30 413.06d0
54.25b G Habrm&6k. 791.75b Pauksch StA. O 17.50b o. V.-47 80 414 60b6

151.006 Hacketh. Dr. 114 185.5066Peipers &Cie7 12 [170.506 o. geue 7 402.132.006 Haflesche M 0 375 750 Penig. Msch.7 O 19.006 ſo. Töſſfabr.) I 6 162 0b0
43. 10b6 Hamb. El.-W. Petersb. el. 127.50 be Voigt&Wind. i. U fre.ſ193 000
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8

59.00b G Wilhelmshtt 7
36.006 WilkeDmpfk. 4
99 00b6 H. Wissher

1

1

121.00b do. Stahiröhr] 7
118.00b Wrede Mälz.) 9

7.00bBWondoerlichk.
1.00bGZechauKrb.) I 3

97.006 Noeitrer Ms

S

S
28

P 7

s

5

9

8

222.90b Wiesloch Tw. J 118.500

6

e S
7.

99.600 st. -Rtt.
157.25hGBröss. u. A

1.25bGKopenhg.
104.060bG Londen

121.50b do.
158.00b0] do.

h

101.756 Neuyork

8

Ss s 33 O.O O h

S O c c 3

Sel

150.006 Warsehau

18.250 Sovereſgos p. Stück 20.42b
20-Frank- Stücke 16.175b

NMRuss. Gold p. 100ß 215. 45b

Amerik. Noten 4.19255
zs S do

i i6756

174.300 Engl. Banknoten l. 20.44b
31.50b0 Franz bagkn. 100Fr. 80.95

102 00bBHoſſand. Banknoten 168.45b
149.500 talienisehe Noten 79 50b
126 000 Norwegisohe Noten! 12.30
127.800 0est. ſoten 100 r. 8455
147 800 Russ. Roten 100 Rb. 214.956
89256 o. Lo Kup. l. 322 506
42000 Sehwedisohe Note 12. 150

i06 Schweiz Mot. 190fr. 80.900
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